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BAUKOMMISSION
Baubewilligungen

1. bis 31. Mai 2021
Arifi Senasi und Rejhane, Wilenstr. 26, 
8722 Kaltbrunn; Projektergänzung zu 
Erstellung Dachlukarnen und Anbau 
Garage beim Wohnhaus Assek. Nr. 
1027: Erstellung Balkon an der Südwest 
Fassade; Parz. Nr. 732, Wilenstr. 26

Zahner Martin, Schönaustr. 4a, 8722 
Kaltbrunn; Verglasung Sitzplatz bei 
der Stockwerkeigentumswohnung in 
Mehrfamilienhaus Assek. Nr. 1998; 
Parz. Nr. 338, Schönaustr. 4a

Good Pascal und Désirée, Sonnhalden-
str. 28, 8722 Kaltbrunn; Erstellung 
Grillplatz mit Whirlpool beim Wohn-
haus Assek. Nr. 2244; Parz. Nr. 1615, 
Sonnhaldenstr. 28

Duft Thomas und Luisa, Kirnen 39, 
8722 Kaltbrunn; Sanierung Fassade 
und Dach sowie Erstellung Solaran-
lage und Ersatz Holzheizung durch 
Wärmepumpe beim Wohnhaus Assek. 
Nr. 39; Parz. Nr. 824, Kirnen
Garage Hautle, Gasterstr. 44, 8722 Kalt-
brunn; Änderung der zwei bestehen-
den Werbeträger sowie Anbringung 
von zwei zusätzlichen Beschriftungen 
an der Nordseite des Wohn- und Ge-
werbehauses Assek. Nr. 1173; Parz. Nr. 
835, Gasterstrasse
Steiner Christoph, Bachtel 315, 8722 
Kaltbrunn; Umbau Eingang und Er-
neuerung Fassade beim Wohnhaus As-
sek. Nr. 318; Parz. Nr. 466, Bachtel 318

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. bis 31. Mai 2021
Pazeller Michael Benedict und Berna-
dette Irma, Siebnen, an Kühne Martin, 
Wädenswil, Grundstücke Nr. S5266, 
Wilenhofstr. 8, Kaltbrunn (115/1000 
ME an Nr. 1400, Wohnung), und Nr. 
S5284, Wilenhofstr. 8, Kaltbrunn 
(5/1000 ME an Nr. 1400, Garage)

Raif Immo AG, Wollerau, an Wenk 
Patricia, Gommiswald, Grundstücke 
Nr. S5491, Obermühlestr. 10, Kalt-
brunn (107/1000 ME an Nr. 1201, Woh-
nung), Nr. M10403, Obermühlestr. 10, 
Kaltbrunn (1/14 ME an Nr. S5496, Au-
toeinstellplatz), und Nr. M10404, Ober-
mühlestr. 10, Kaltbrunn (1/14 ME an 
Nr. S5496, Autoeinstellplatz)

Brazerol Erika Annemarie, Erben
gemeinschaft, Kaltbrunn, an Amato 
Luigia, Kaltbrunn, Grundstücke Nr. 
S5257, Lohren 3a, Kaltbrunn (33/1000 
ME an Nr. 328, Wohnung), und Nr. 

M10101, Lohren, Kaltbrunn (1/38 ME 
an Nr. S5261, Autoeinstellplatz)

Nikaj Decrauzat Vera, Uetliburg, an 
Einf. Gesellschaft Gaster (bestehend 
aus XNDA Immo GmbH, Rapperswil 
und Kabashi Immobilien AG, Kalt-
brunn), Grundstück Nr. 892, Gaster- 
str. 35, Kaltbrunn (Wohnhaus, 880 m2 
Grundstückfläche)

Fäh Marco, Necker, an Grogg Diana, 
Necker, 1/2 ME an Grundstück Nr. 894, 
Bornet 1199, Kaltbrunn (Wohnhaus, 
582 m2 Grundstückfläche)

Sorglos Bauen & Bauführung GmbH, 
Hünenberg, an Heuberger Rolf und 
Renate, Buttikon, Grundstück Nr. 733, 
Rütiweidstr. 6, Kaltbrunn (Wohnhaus, 
1279 m2 Grundstückfläche)

Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum

WASSERKORPORATION /
ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG KALTBRUNN AG

Leitungsbauten  
Hofacker – Wilen

Die Wasserkorporation Kalt-
brunn wird im Bereich 
Hofacker bis Wilen eine 

neue Ringleitung erstellen. Mit 
dem neuen Ausbau soll die Lösch- 
und Versorgungssicherheit im Ge-
biet verbessert werden. In diesem 
Zusammenhang wird ebenfalls die 
Elektrizitätsversorgung einen Aus-
bau zur Netzverstärkung tätigen.
Mit den Bauarbeiten wird  
am 12. Juli 2021 begonnen,  
sie dauern voraussichtlich  
3 – 4 Wochen.
Mit den Bauarbeiten wird westlich 
beim Gebiet Hofacker gestartet, 
anschliessend werden diese entlang 

dem Kiesweg bis zur Wilenstrasse 
weitergeführt. Aus Sicherheitsgrün-
den wird während den Bauarbeiten 
die Hofackerstrasse (Kiesweg) 
gesperrt. Die Zufahrten zu den 
Liegenschaften im Baustellenbe-
reich werden stets gewährleistet. 
Mit kurzen Wartezeiten ist zu 
rechnen.

Das Ziel aller am Bau beteilig-
ten ist, die Einschränkungen für 
die Anwohner so gering wie mög-
lich zu halten. Arbeitsbedingte 
Emissionen (Lärm, Staub, etc.) sind 
leider nicht zu vermeiden.
Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis.

 

Ü
bersicht (nicht m

assstäblich) 
 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen folgende Stellen  
zur Verfügung:
Bauleitung  
Frei + Krauer AG 
8640 Rapperswil  
Sascha Wymann, 055 220 02 61

Bauunternehmung  
Zahner Garten- und Landschaftsbau 
8722 Kaltbrunn 
Thomas Zahner

Bauherrschaften 
Wasserkorporation Kaltbrunn 
8722 Kaltbrunn 
Viktor Rupf, 079 691 60 78 

Elektrizitätsversorgung  
Kaltbrunn AG 
8722 Kaltbrunn

PERSONALWESEN

Nothelfer-Auffrischungskurs  
für das Gemeindepersonal

Das Personal der Gemeinde-
verwaltung besuchte wäh-
rend eines Nachmittags 

beim Samariterverein Kaltbrunn-
Rieden einen Erste-Hilfe-Auffri-
schungskurs.

Die Schulung startete fulminant. 
Während der Begrüssung durch 
Apollonia Gisin mimte der zweite 
Kursleiter, Ildefons Hegner, einen 
Zusammenbruch durch einen 
Stromschlag. Alle Teilnehmer wur-
den überraschend ins kalte Wasser 
geworfen und mussten spontan ge-
meinsam Erste Hilfe leisten.

Unter der fachkundigen Leitung 
des Samaritervereins repetierten 
die Kursteilnehmenden ausserdem 
die korrekte Vorgehensweise bei 
einem Unfall sowie die stabile Sei-

tenlage und lernten die wichtigs-
ten Symptome für Hirnschläge 
oder Herzinfarkte kennen. Selbst-
verständlich wurde auch die Herz-
massage und Beatmung sowie der 
Einsatz eines Defibrillators geübt.

Die Weiterbildung war für alle 
Teilnehmenden sehr lehrreich. Die 
Gemeinde dankt dem Samariter-
verein Kaltbrunn-Rieden und den 
beiden Kursleitern Apollonia Gisin 
und Ildefons Hegner für den span-
nend und abwechslungsreich ge-
stalteten Auffrischungskurs.

Apollonia Gisin erklärt den Kurs­
teilnehmenden die einzelnen 
Schritte zur stabilen Seitenlage.

Thomas Wey, Marco Fäh und Ivo  
Hager üben eine Wiederbelebung 
und den Einsatz eines Defibrillators.

Wey Willy und Barbara, Luzerner- 
str. 17b, 6024 Hildisrieden; Sanierung 
des Dachs und Ersatz der Fenster beim 
Wohnhaus Assek. Nr. 1172; Parz. Nr. 817, 
Berggarten

Schönenberger Gertrud, Kirchhalden-
str. 10, 8722 Kaltbrunn; Ersatz der Bö-
schung durch Stützmauern südwest-
lich des Wohnhauses Assek. Nr. 1385; 
Parz. Nr. 1157, Kirchhaldenstrasse
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Das Grundbuchamt Gaster führt am Standort in Kaltbrunn die 
Geschäfte für die fünf Grundbuchkreise der Politischen Gemeinden 
Kaltbrunn, Schänis, Benken, Weesen und Amden. 

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Grundbuchverwalter oder  
Grundbuchverwalterin (100 %)
Sie arbeiten in einem Team mit drei ausgebildeten Grundbuch
verwaltern*innen, einer Mitarbeiterin in Ausbildung zur Grundbuch-
verwalterin und einer Sekretariatsmitarbeiterin.

Die vielseitige Arbeit verlangt hohe Fach- und Sozialkompetenzen, 
Durchsetzungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein und Team-
fähigkeit. In Frage kommt auch eine Person, welche das St. Gallische 
Grundbuchverwalterpatent in absehbarer Zeit erwerben wird.  
Fundierte Rechtskenntnisse und einen zuvorkommenden und  
offenen Umgang mit der Kundschaft setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, anspruchsvolle und selbständige 
Tätigkeit, gute Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine zeitgemässe 
Entlöhnung und Jahresarbeitszeit.

Wenn Sie die nötigen Voraussetzungen mitbringen, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung bis am 6. August 2021 an gemeinde@kaltbrunn.ch. 
Weitere Auskünfte erteilt der Leiter Grundbuchamt, Matthias Oettli 
(+41 58 228 63 30) oder die Grundbuchverwalterin, Franziska Bühler 
(+41 58 228 63 31).

Kauffrau/Kaufmann
Eine Lehre in der Öffentlichen Verwaltung

– �Vielseitig wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen.
– �Lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten.
– �Attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in ver-

schiedenen Abteilungen hin zu einer breiten Allgemeinbildung.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interes
sierte Jugendliche werden eingeladen, sich in einem abwechslungs
reichen Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle zu bewerben.

Auf August 2022 ist in der Gemeinde Kaltbrunn eine Lehrstelle als 
Kauffrau oder Kaufmann EFZ (E-Profil oder M-Profil) zu besetzen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind bis spätestens Freitag, 27. August 2021 an die 
Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, zu 
richten. Die Ausbildungsverantwortliche Esther Gmür erteilt gerne 
Auskunft.

PERSONALWESEN

Personeller Wechsel beim 
Grundbuchamt

Die Grundbuchverwalterin 
Michèle Frei verliess Ende 
Mai das Grundbuchamt 

Gaster, die freie Stelle wurde öffent-
lich ausgeschrieben. Im Auswahl-
prozess zeigte sich der in der Bran-
che herrschende Fachkräftemangel 

deutlich. Der Gemein-
derat ist darum be-
sonders froh, dass mit 
Ladina Scheidegger 
aus Schänis eine bes-
tens geeignete Nach-

folgerin gefunden werden konnte. 
Sie wird die Stelle nach Abschluss 
der Ausbildung zur dipl. Grund-
buchverwalterin am 1. September 
2021 antreten. Zurzeit arbeitet  
Ladina Scheidegger beim Grund-
buchamt der Stadtverwaltung Rap-
perswil-Jona. Gemeinderat und 
Verwaltung heissen Ladina Schei-
degger bereits heute herzlich will-
kommen.

GEMEINDERAT

Vergabe Lehrstelle Werkdienst

Der Gemeinderat wählte 
Masoud Ramadan, Nä-
fels, zum Lernenden Haus-

dienst ab August 2021. 
Er absolviert die drei-
jährige Ausbildung 
zum Fachmann Be-
triebsunterhalt, Fach-
bereich Hausdienst 

EFZ. Zusammen mit dem Team 
des Liegenschaftsunterhalts wird 
er für die Reinigung und den Un-
terhalt der Schulanlagen sowie 
Aussenplätze sorgen.

Die Gemeinde Kaltbrunn wünscht 
Masoud Ramadan einen guten Start 
in die Ausbildung und viel Freude 
im Lehrberuf.

GEMEINDERAT

Lehrabschluss Silvia Steiner
Du schliesst deine Lehre 
als Kauffrau EFZ ab, 
was hat dich vor drei 
Jahren zu diesem Beruf 
bewogen? 
Dass ich einerseits 

gerne am Computer arbeite und 
anderseits gerne mit Kunden Kon-
takt habe.

Wurden deine Erwartungen an den 
gewählten Beruf erfüllt?
Ja, meine Erwartungen an den Be-
ruf wurden erfüllt. 

Was hat dir besonders gefallen?
Am besten haben mir die Abtei-
lungen Grundbuchamt und Ein-
wohneramt gefallen. 

Was war schwierig?
Die Umstellung vom Schulalltag 
in das Berufsleben war anfangs ein 
bisschen ungewohnt, da man am 
Tag arbeitet und am Abend für die 
Schule noch lernen sollte. 

Wie geht es beruflich für dich weiter?
Ich arbeite ab dem 1. Juli 2021 als 
Mitarbeiterin beim Grundbuch-
amt in Oberuzwil. Mein Ziel ist es, 
mich in diesem Bereich weiterzu-
bilden und die Gemeindefach-
schule zu besuchen.

Der Gemeinderat und das Verwaltungs-
personal gratulieren Silvia Steiner 
zum erfolgreichen Lehrabschluss und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

LIEGENSCHAFTEN / TIEFBAU

Wissenswertes  
zum Bachunterhalt

Im Kanton St. Gallen sind die 
Gewässer in drei Klassen einge-
teilt:

– Kantonsgewässer
– Gemeindegewässer
– übrige Gewässer
Bei Kantonsgewässern liegt die Un-
terhaltspflicht beim Kanton, bei 
Gemeindegewässern bei der Ge-
meinde und bei übrigen Gewässern 
bei den Anstössern. Die Einteilung 
der Gewässer in die verschiedenen 
Klassen ist im Geoportal (www.
geoportal.ch) in der Karte «Rechts-
zustand Kt SG» ersichtlich.

Regelmässiger Unterhalt
Der regelmässige und richtig aus-
geführte Unterhalt an Gewässern 
ist wichtig. Speziell im Bereich von 
Siedlungen können Schwemm-
holz oder Siedlungsabfälle Durch-
lässe verstopfen oder das Abfluss-
profil so einengen, dass die Hoch-
wassergefahr erheblich steigt. Wei-
ter soll mit einer schonenden 
Gewässerpflege auch die natur-

nahe Entwicklung des Gewässers 
und somit der Lebensraum für 
Tier- und Pflanzenarten erhalten 
und gefördert werden. 

Melde- und  
Bewilligungspflicht
Bei Eingriffen in die Gewässer sind 
die ökologischen Aspekte zu be-
rücksichtigen. Es gilt: So wenig 
Eingriffe wie möglich, so viel wie 
nötig. Je nach Eingriff unterliegen 
die Arbeiten sogar einer Melde- 
bzw. Bewilligungspflicht. Zum or-
dentlichen betrieblichen Unterhalt 
ohne Meldepflicht zählen:
– �Mähen von Bachböschungen
– �Pflege der Uferbestockung
– �Säuberung des Gewässers
– �Neophytenbekämpfung
– �Handarbeit im Gewässer
– �Entfernung von Schwemmholz
Für alle übrigen Arbeiten gilt eine 
Melde- bzw. Bewilligungspflicht. 
Die Abteilung Liegenschaften/
Tiefbau erteilt Auskunft über das 
anzuwendende Verfahren.



KALTBRUNN12 LinthSicht – Nr. 72 / Juli 2021

Öffnungszeiten Sommerferien
Die Bibliothek ist am Samstag, 10. Juli 2021, von 9.00 – 11.00 Uhr geöffnet. 
Während den Sommerferien vom 12. Juli 2021 – 15. August 2021 freuen wir 
uns, Sie jeweils mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr zu begrüssen.
Wir wünschen Ihnen erholsame Sommerferien und freuen uns auf Ihren Be-
such.� Das Bibliotheksteam

GEMEINDERAT

Trittsteinbiotop mit Amphibienlaichgebiet Chummeren

Tier- und Pflanzenarten kön-
nen durch gezielte, grössere 
Aufwertungen (Trittstein-

biotope) im Landwirtschaftsland, 
aber auch im Siedlungsgebiet und 
im Wald, in ihrer Ausbreitung  
und ihrem Fortbestehen gefördert  
werden. Die Stiftung Lebensraum 
Linthebene setzt sich seit Jahren 
für genau solche Lebensraumauf-
wertungen ein. 

Unter der Bauherrschaft der Stif-
tung entstand in diesem Frühling 
in Rieden ein grosszügiges Tritt-
steinbiotop im Landwirtschafts-
land. Obschon die Aufwertung 
besonders auf den Europäischen 
Laubfrosch ausgerichtet wurde, 
bietet sie zahlreichen Tieren zeit-
weise oder auch dauerhaft einen 
Lebensraum und trägt so massgeb-
lich zur ökologischen Vernetzung 
bei. Angestossen wurde das Pro-

jekt in Zusammenarbeit mit dem 
Landwirtschaftlichen Vernetzungs-
projekt am Ricken. Finanziell un-
terstützt wird das Projekt unter 
anderem durch das Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei (ANJF), den  
naturemade star-Fonds von ewz 
sowie privaten Spendern.

Gestaltung der Laichgewässer
Für eine möglichst schnelle Ent-
wicklung zum jungen, landleben-
den Frosch sind die Kaulquappen 
auf sich schnell erwärmendes Was-
ser angewiesen. Solche Bedingun-
gen werden nur in flachen Gewäs-
sern erreicht. Beim Trittsteinbio-
top in Rieden wurden deshalb die 
beiden Gewässer mit einer ausge-
prägten Flachwasserzone ausge-
staltet. Um aber auch Wasserbe-
wohnern mit anderen Lebensraum
ansprüchen gerecht zu werden, 

weisen beide Teiche zusätzlich eine 
muldenartige Vertiefung auf. 

Umfassende Aufwertung
Für wärmeliebende Arten, wie die 
lokal vorkommende Zauneidechse, 
wurde extra eine grosse Holz-
Stein-Linse in der Böschung sowie 
eine kleinere Trockensteinmauer 
erstellt. Die Linse wurde mit Wild-
rosen bepflanzt, welche die Repti-
lien Schutz vor Fressfeinden bieten. 
Rund um die Gewässer und den 
weiteren Aufwertungsmassnahmen 
ist eine Wildblumenwiese eingesät 
und Sträucher sind gepflanzt wor-
den. Diese dienen den ansässigen 
Tieren als Nahrungslieferanten.

Besiedlung startet
Noch konnte kein Laubfrosch an 
den Gewässern festgestellt werden. 
Doch bereits fanden Grasfrösche, 

Erdkröten sowie Bergmolche den 
Weg zum Biotop. Angelockt durch 
die Strukturen und das Futteran-
gebot gesellten sich später eine 
harmlose Ringelnatter und ein 
Hermelin dazu. Auch die örtlich 
nistenden Schwalben und weitere 
Vögel haben die Gewässer schnell 
als Lebensraum angenommen.

Wollen Sie die Stiftung Lebens-
raum Linthebene bei der Schaf-
fung von weiteren Trittstein
biotopen für Laubfrosch und 
Co. unterstützen? Spenden mit 
dem Vermerk «Laubfrosch» 
(CH73 0077 7008 2197 5193 0) 
fliessen vollumfänglich ins Pro-
jekt zur Schaffung weiterer Tritt-
steinbiotope. Über eine Unter-
stützung aus der Bevölkerung 
bedankt sich die Stiftung herzlich!

Die Bibliothek Kaltbrunn gewinnt den  
St. Galler Bibliothekspreis 2021

Die kantonale Bibliotheksförde-
rung unterstützt neue Bibliotheks-
projekte, welche bestimmte Krite-
rien erfüllen. Von allen geförderten 
Projekten werden jeweils die vier 
Innovativsten für den St. Galler Bi-
bliothekspreis nominiert. In diesem 
Jahr wurde auch das Projekt KIBI-
CLUB der Bibliothek Kaltbrunn 
nominiert. Souverän präsentierte 
Anny Schmucki ihr tolles Projekt 
am St. Galler Bibliothekstag und 
gewann für die Bibliothek Kalt-

brunn den Bibliothekspreis 2021. 
Herzliche Gratulation! Wir freuen 
uns riesig über diesen Erfolg und 

Herzliche Gratulation an Anny 
Schmucki!

danken Anny Schmucki für ihren 
unermüdlichen Einsatz und die 
vielen genialen Ideen, von denen 
die Bibliothek Kaltbrunn profi
tieren darf. Den gewonnenen Bi- 
bliothekspreis in der Höhe von  
Fr. 2000.– werden wir gerne für 
weitere Projekte in den Berei-
chen Sprach- und Leseförde-
rung einsetzen.

Im KIBI-CLUB werden mit 
Geschichten, Versen und Spie-
len das Interesse an Büchern 

und die Freude am Lesen geweckt. 
Die Kinder erfahren dabei die Bi
bliothek als einen Ort, an dem man 
Spass und Spannung zusammen 
erleben kann. Der KIBI-CLUB 
richtet sich an Kinder im 2. Kin-
dergartenjahr und der 1. Primar-

klasse und findet jeweils von 
November bis März an jedem 
2. Mittwochnachmittag statt. 
Wir freuen uns jetzt schon 

auf viele KIBI-CLUB-Anmel-
dungen im Herbst.
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Tobias Jensen  
Band 
Freitag, 27. August 2021, 20 Uhr
Wenn man irgendjemandem die 
Widrigkeiten des Lebens ersparen 
möchte, dann Tobias Jensen. Man 
will ihn unter die Flügel stecken 
und in seiner Unschuld abschir-
men. Aber der kraushaarige Gom-
miswaldner mit dänischen Wurzeln 

ist viel tougher als seine feinfühli-
gen Songs vermuten lassen. In weit 
über 300 Konzerten hat er zuerst 
mit seiner Band Karavann und 
dann auch als Solomusiker oder in 
anderen Formationen die Bühnen 
im In- und Ausland bespielt.

COVID-19-Sicherheitsbestimmungen werden berücksichtigt.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch

SCHULE 

Berufswahl Schulabgänger  
Sommer 2021

Im Juli haben 80 Jugendliche 
ihre obligatorische Schulzeit an 
der Schule Kaltbrunn mit der  

3. Oberstufe oder mit der Klein-
klasse 9 abgeschlossen. Nachfol-
gend eine Auflistung der gewählten 
Berufsausbildungen oder Übertritte 

an weiterführende Schulen (Stich-
tag 10.6.2021). Hier nicht aufge-
führt sind die Schulabgängerinnen 
und Schulabgänger, welche bereits 
am Ende der 2. Oberstufe an eine 
weiterführende Schule übergetre-
ten sind.

Berufswahl (nur 3. Oberstufe)	 Anzahl Jugendliche
Elektroinstallateur/-in, Netzelektriker/-in	 4
Schreiner/-in, Zimmermann/Zimmerin, Holzbearbeiter/-in	 4
Polymechaniker/-in	 2
Metallbauer/-in	 1
Automobil-Fachmann/-frau, Automobil-Mechatroniker/-in, 
Automobil-Assistent/-in 	 4
Carrosserielackierer/-in	 2
Landmaschinenmechaniker/-in	 1
Baumaschinenmechaniker/-in	 1
Konstrukteur/-in	 2
Uhrmacher	 1
Zeichner/-in	 1
Koch/Köchin	 1
Fleischfachmann/-frau	 1
Bäcker-Konditor-Confiseur/-in	 1
Fachmann/-frau Hauswirtschaft	 1
Restaurationsfachmann/-frau	 2
Logistiker/-in	 2
Landwirt/-in	 2
Forstwart/-in	 1
Strassenbauer/-in	 3
Kaminfeger	 1
Kaufmann/-frau 	 10
Detailhandelsfachmann/-frau, Detailhandelsassistent/-in	 6
Coiffeur/Coiffeuse	 1
Fachmann/-frau Gesundheit, Assistent/-in Gesundheit und Soziales	 1
Augenoptiker/-in	 1
Fachmann/-frau Betreuung	 1
Podologe/-in	 1
Printmedienverarbeiter/-in	 1
Gestalter/-in Werbetechnik	 1
Gestalterischer Vorkurs GBS	 1
Informatiker/-in	 1
Informatikmittelschule	 1
Fachmittelschule	 3
Gymnasiale Matura	 2
Fremdsprachaufenthalt	 1
Berufsvorbereitungsjahr, Brückenangebot	 6
Praktikum	 2
Noch offen	 2

Die Berufsgruppen sind vereinzelt 
zusammengefasst aufgeführt. De-
taillierte Informationen sind bei 
der Schulleitung der Oberstufe 
oder beim Rektor erhältlich. Die 
verantwortlichen Lehrpersonen und 
die Schulführung freuen sich, dass 
die grosse Mehrheit der Jugendli-

chen eine Ausbildungsstätte ihrer 
bevorzugten Berufswahl finden 
konnte. Die Schulführung Kalt-
brunn dankt in diesem Zusam-
menhang den regionalen Gewer-
bebetrieben und Firmen sowie den 
weiterführenden Schulen für die 
gute Zusammenarbeit. 

SCHULE

Schwimmlager 5. Primarklassen

Alle drei 5. Primarklassen ka-
men vom 31. Mai bis 4. Juni 
in den Genuss eines Sport-

lagers im Centro Sportivo in Te-
nero. Die Kinder vertieften täglich 
ihre Schwimmfertigkeiten und 
durften weitere polysportive Ange-
bote ausprobieren. 

Eingangs der Woche wurden 
drei Niveaugruppen gebildet. Die 
höchste Leistungsgruppe war be-
reits vor dem Frühstück im Wasser 
beim Schwimmen oder drehte früh-
morgens eine Joggingrunde. Jede 
Gruppe wurde durch spielerische 
Lektionen gefördert, absolvierte in-
tensive Trainingseinheiten in ver-
schiedenen Sportarten und unter-
nahm Wanderungen in der näheren 
Umgebung. Natürlich absolvierten 
alle Gruppen einen täglichen 
Schwimmblock. Ein Highlight bil-
dete der Mittwochnachmittag mit 

den Angeboten wie Bogenschiessen, 
Pumptrack fahren, Kanu paddeln, 
Boxen oder Klettern. Zudem konn-
ten die Kinder auf dem Maxitram-
polin springen und Kunststücke in 
der Luft ausprobieren.

Die Kinder der 5. Primarklassen 
durften ein intensives sowie ab-
wechslungsreiches Programm be-
suchen. Die Schule bedankt sich 
bei den Lehrpersonen, welche die 
Kinder während dieser Woche be-
gleiteten und die verschiedenen 
Angebote durchführten. Ein be-
sonderer Dank gilt Pascal Reich, 
dem Hauptorganisator der Sport-
woche und unserem langjährigen 
Schwimmlehrer in der LinthArena 
der Gemeinde Glarus Nord. 

Ein Kurzfilm aus dem Schwimm-
lager ist auf der Webseite der 
Schule Kaltbrunn (www.schule-
kaltbrunn.ch) aufgeschaltet.
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Gottesdienst zum Nationalfeiertag
Am 1. August feiern wir den 
Schweizer Nationalfeiertag mit ei-
nem Gottesdienst um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche. Der Wortgot-

tesdienst wird musikalisch gestal-
tet von der Kantorei St. Georg und 
Waldhörnern.

KIRCHE / PFARREI

Jubiläum 200 Jahre Pfarrkirche St. Georg
Am 22. August feiert die Pfarrei 
das Jubiläum der Pfarrkirche mit 
einem feierlichen Gottesdienst 
und anschliessendem Pfarreifest.

Bereits am Samstag, 21. Au-
gust, findet um 15.30 Uhr eine 
Führung durch Kirche, Turm und 
Orgel statt und bietet Gelegenheit, 
sich eine kleine Auszeit zu nehmen 
oder das Treiben am Dorffest von 
oben zu betrachten.

Am Sonntag, 22. August, ist 
um 10 Uhr der Festgottesdienst, 
zusammen mit der ganzen Seel
sorgeeinheit Gaster. Anschliessend 
ist Pizzaessen und geselliges Bei-
sammensein beim Sarasani auf der 
Jahrmarktwiese. Es bestehen Spiel-
möglichkeiten für Kinder, damit 
die Eltern in Ruhe essen können.

Um 11.30 und 14 Uhr haben 
Sie wiederum die Gelegenheit, an 
einer Führung durch Kirche, Turm 
und Orgel teilzunehmen.

Ab 13 Uhr gibt es für alle Jungen 
und Junggebliebenen ein Spieltur-
nier mit der Jumo.

Selbstverständlich werden alle dann 
geltenden Bestimmungen bzgl. 
Covid-19 eingehalten werden.

Wir freuen uns, wenn viele den 
Geburtstag unserer schönen, das 
Dorfbild prägenden Kirche mit
feiern.

FEUERWEHR

Feuerwehr Kaltbrunn trainiert Ernstfall im Giegenbach Tobel

Der Donnerstag, 3. Juni, war 
ein herrlich warmer Som-
merabend. Um 18.55 Uhr 

werden die First Responder alar-
miert. Ebenfalls beteiligt ist eine 
Gruppe der Feuerwehr, welche in 
speziellen Proben das Sichern in 
steilem Gelände und auf Dächern 
übt. Die Meldung war «Bewusst-
lose Person nach ca. 8 m Absturz 
im Giegenbach Tobel». Der Anru-
fer, welcher selbst verletzt ist, war 
vor Ort. Die alarmierten Feuer-
wehrleute treffen nach wenigen 
Minuten im Feuerwehrdepot ein, 
rüsten sich mit dem für den Ein-
satz notwendigen Material aus und 
rücken an die Unfallstelle im Kir-
nen aus. Vor Ort stellen sich den 
Rettern mehrere Herausforderun-
gen. Im unzugänglichen und stei-
len Tobel sind zwei Personen abge-
stürzt. Einer hat schwere Kopf- und 
Beinverletzungen und ist nicht mehr 
ansprechbar. Sofort werden Fix-
punkte eingerichtet, um die Siche-
rungsseile zu fixieren. An diesen 
können die Retter sicher zu den 
Verletzten absteigen. 

Schon nach kurzer Zeit sind zwei 
First Responder bei den Verletzten 
und beginnen mit der Erstversor-
gung. Die bewusstlose Person mit 
schwerem Schädelhirntrauma wird 
sofort mit Sauerstoff assistiert be-
atmet. Parallel dazu werden Patien-
tenbeurteilung, Trauma- und Body-
check gemacht, um allfällige lebens-
bedrohliche Verletzungen ausfindig 
zu machen. Für die Rettung wird 
zur gleichen Zeit weiteres notwen-
diges Seil- und Windenmaterial 
bei der Unfallstelle eingerichtet. In 
der Zwischenzeit ist ein Rettungs-
sanitäter der Rettung St. Gallen ein-
getroffen und wird zu den Patien-
ten abgeseilt. Beim Arbeiten im 
steilen Gelände besteht Absturzge-
fahr. Daher steht die eigene Sicher-
heit stets an erster Stelle. Eine 
Schleiftrage wird vorbereitet und 
an einer Seilwinde gesichert. Durch 

einen weiteren Feuerwehrler wird 
diese zum Unfallort abgeseilt. Jedes 
Seil muss durch ein weiteres Seil 
rückgesichert werden. So kann der 
Einsatz möglichst sicher absolviert 
werden. Dies führt dazu, dass ein 
solcher Einsatz viel Zeit und Perso-
nal benötigt.

Der schwerstverletzte Patient ist 
unterdessen beatmet über eine 
Atemwegssicherung, mit Druck-
verband und Medikamenten stabi-
lisiert. Er wird nun in der Schleif
trage mit Hilfe einer Seilwinde so 
schonend wie möglich die ersten 
20 Meter bis zu einer Zwischensta-
tion hinaufgezogen. Beim Patien-
ten sind zwei Retter dabei, um die 
Beatmung sicherzustellen und die 
Schleiftrage zu steuern. An der 
Zwischenstation angelangt, wird 
der Patient von der Rega über
nommen. Von dort muss dieser 
nochmals ca. 100 m bis zum Ab-
flugort gezogen und später getra-
gen werden. Die Rettung des zwei-
ten Verunfallten gestaltet sich etwas 
einfacher. Dieser hatte sich beim 
Absturz zum Glück «nur» sein lin-
kes Fussgelenk gebrochen.

Nach dem vollen Einsatz aller 
Beteiligten stärkten sich alle im 
Heubett Kirnen mit Getränk und 
Wurst. Im Anschluss folgte die 
Nachbesprechung. Diese zeigte 

Möglichkeiten und Grenzen einer 
solchen Rettungssituation. Eben-
falls wurden dabei auch ungeschönt 
unsere Defizite aufgezeigt. Genau 
um solche Defizite zu verbessern, 
sind realistische Übungen notwen-
dig. Der Instruktor der Rega hat 
uns viele Möglichkeiten zu unserer 
Unterstützung aufgezeigt. Im Ideal-
fall könnte eine Windenbergung 
per Helikopter innert wenigen Mi-
nuten erledigt sein. Bei schlechter 
Sicht, starkem Wind oder dichtem 
Gehölz ist ein Helikoptereinsatz 

leider nicht immer möglich. Dies 
macht die Mittel der Feuerwehr 
unentbehrlich.

Für alle Beteiligten war der 
Abend eine gelungene Weiterbil-
dung.

Vielen Dank an die Organisato-
ren, der Familie Duft (Heubett), 
der Rega sowie dem Gemeinderat 
für ihr unterstützendes Interesse 
an der Übung. 
Für Kaltbrunn im Einsatz: die Feuer-
wehr Kaltbrunn.
www.feuerwehr-kaltbrunn.ch
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Die Lieblinge im Kreuzstift: Fiona und Daisy
Die zwei Therapiehunde Fiona und Daisy zaubern den Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Alters- und Pflegezentrums Kreuzstift bei ihren Besuchen regelmässig ein Lächeln ins Gesicht. 
Ebenfalls einen Mehrwert im Kreuzstift schafft die Freiwilligenarbeit. Die LinthSicht traf 
Heimleiter Raffael Konrad und Aktivierungsfachfrau Tina Tresch für ein Gespräch.

Ausgebildete Therapiehunde
Das Alters- und Pflegezentrum 
Kreuzstift vereinbarte mit dem  
unter der Leitung von Fritz Roth 
stehenden Therapiehundezentrum 
Schweiz in Mosnang den regel
mässigen Besuch von zwei ausge-
bildeten Therapiehunden in den 
verschiedenen Wohnbereichen des 
Kreuzstifts. Die beiden Leonberger 
Fiona und Daisy sorgen für grosse 
Freude bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Hunde der Leon-
berger-Rasse sind bekannt für ihr 
freundliches Wesen und ihren auf-
geschlossenen Charakter. 

LinthSicht: Frau Tresch, was spricht 
aus fachlicher Sicht für den Einsatz 
von Therapiehunden?
Tina Tresch: Therapiehunde brin-
gen Abwechslung in den Alltag 
und fördern die Kommunikation 
– und zwar nicht nur mit dem Tier 
und dem Hundeführer, sondern 
auch unter den Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Der Umgang mit 
den Hunden aktiviert die Motorik, 
gerade auch bei bettlägerigen 
Menschen, weil der Umgang mit 
dem Tier verschiedene Sinne an-
spricht.

Sind die Hunde im Umgang mit in 
ihrer Mobilität eingeschränkten Men-
schen nicht zu lebendig?
Tina Tresch: Nein, Fiona und 
Daisy sind dank ihrer Spezialaus-
bildung sehr einfühlsam und rich-
ten ihr Verhalten auf ihr Gegen-
über aus. Sie wissen beispielsweise 
genau, wie sie auf Menschen mit 
Rollatoren zugehen müssen. 

Und wenn jemand den Kontakt mit 
Hunden nicht mag?
Raffael Konrad: Will eine Bewoh-
nerin oder ein Bewohner keinen 
Kontakt mit den Hunden, wird 
dies selbstverständlich respektiert. 
Wichtig zu wissen ist, dass die Be-
suche von Fiona und Daisy immer 
von Hundeführer Fritz Roth be-
gleitet sind. Sehr interessant zu be-
obachten ist, dass die Hunde dank 
ihres ausgeprägten Instinktes selbst 
erkennen, wenn kein Kontakt ge-
wünscht wird.

Wie lange dauert ein Besuch?
Tina Tresch: Maximal eineinhalb 
Stunden. Dabei darf nicht verges-
sen werden, dass ihr Einsatz für die 
Therapiehunde sehr anstrengend 
ist. Während der Besuchszeit sind 
die Hunde permanent gefordert 
und zeigen ein genauso souveränes 
wie sicheres Auftreten. Sie reagie-

ren ruhig und geduldig, auch 
wenn sie überall angefasst und ge-
knuddelt werden. Ich bin immer 
wieder begeistert davon, wie diszi-
pliniert sich Fiona und Daisy ver-
halten.

Dann dürfen sich alle auf weitere Be-
suche von Fiona und Daisy freuen?
Raffael Konrad: Auf jeden Fall. Die 
Besuche von Fiona und Daisy sind 
bei vielen Bewohnerinnen und Be-
wohnern auch Tage danach noch 
ein Gesprächsthema. Sie sorgen für 
eine nachhaltig entspannte Atmo-
sphäre.

Freiwilligenarbeit im 
Kreuzstift
Die Unterstützung durch freiwil-
lige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter wird seitens des Alters- und 
Pflegezentrums Kreuzstift aus-
drücklich begrüsst. Die Freiwilli-
genarbeit richtet sich nach klaren 
Grundsätzen.

LinthSicht: Wieso ist die Freiwilligen-
arbeit wichtig?
Raffael Konrad: Vor allem geht es 
um die Vernetzung unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner mit 
dem Dorf. Viele sind nach wie vor 
rege am Dorfleben interessiert und 
schätzen den Austausch darüber 
sehr. Freiwillige sind keineswegs 
billige Arbeitskräfte. Vielmehr ge-
nerieren sie für die Bewohnerin-

nen und Bewohner einen Mehr-
wert, welcher im Rahmen der be-
zahlten Betreuung nicht in dieser 
Form geleistet werden kann. Frei-
willige bringen das Dorfleben ins 
Kreuzstift.

Gibt es verschiedene Möglichkeiten 
für die Freiwilligenarbeit?
Tina Tresch: Auf jeden Fall. Es kann 
sich um regelmässige Besuche bei 
einzelnen Bewohnerinnen oder 
Bewohnern, um gemeinsame Akti-
vitäten wie Spaziergänge, Gesell-
schaftsspiele oder Gespräche han-
deln. Wichtig ist der Freiwilligen-
einsatz ebenso bei Ausflügen und 
allerlei Anlässen im Kreuzstift. Der 
Kontakt mit Menschen über den 
Angehörigenkreis und die Pflege-
kräfte hinaus, ist für den Alltag 
unserer Bewohnerinnen und Be-
wohner eine echte Bereicherung. 
Möglich ist übrigens auch der Ein-
satz als Fahrer/in für den Mahlzei-
tendienst. Letzterer wird mit einer 
Pauschale für das Privatfahrzeug 
entschädigt.
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Ein Herz und eine Seele:  
Hündin Fiona und Sara Hanna.

Kompetent und engagiert: Aktivierungsfachfrau Tina Tresch  
und Heimleiter Raffael Konrad.

Dicke Freunde: Hündin Daisy und 
Karl Bischof.

Sind Sie an Freiwilligen
arbeit im Kreuzstift  
interessiert?
Kontakt 
Tina Tresch, Aktivierungsfachfrau, 
055 619 38 11,  
tina.tresch@kreuzstift.ch,  
www.kreuzstift.ch 

Ferienbetten im Kreuzstift
Im Alters- und Pflegezentrum 
Kreuzstift sind Gäste für Kurz-
zeitaufenthalte herzlich willkom-
men. Die Gründe dafür können 
vielfältig sein:
– �Tapetenwechsel
– �Entlastung der Angehörigen
– �Ferienabwesenheiten betreuen-

der Personen
– �Erholung bis zur Wiederher-

stellung der Selbständigkeit
– �Schnupperaufenthalte
Kurzzeitaufenthalte sind auch in 
der Demenzabteilung möglich.
Kontakt 
Dagmar Stohmann, Pflegedienst-
leiterin, und/oder Raffael Konrad, 
Heimleiter, 055 619 38 11,  
info@kreuzstift.ch, www.kreuzstift.ch

Willkommene  
Abwechslung: 
Hündin Fiona 
(links) und Hündin 
Daisy (rechts) mit 
Ida Jud (links) und 
Louisa Schwitter 
(rechts).
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Keine öffentliche Bundesfeier 2021
Der Gemeinderat verzichtet auf die Durchführung des Kulturabends 
vom 31. Juli sowie der 1. August-Feier 2021. Die lückenlose Umset-
zung der nach wie vor vorgeschriebenen Massnahmen zur Bekämp-
fung des Coronavirus (Covid-19) könnte bei solchen Veranstaltungen 
nur mit einem unverhältnismässigen Aufwand gewährleistet werden. 

Der Gemeinderat freut sich bereits heute auf ungezwungene Feier
lichkeiten mit der Einwohnerschaft nach ausgestandener Pandemie. 

Besten Dank für Ihr Verständnis.

Schänis, 29. Juni 2021� Gemeinderat Schänis

GEMEINDERAT

Neuer Mitarbeiter  
für den Infrastrukturdienst

Der Gemeinderat wählte Ruedi Streiff als neuen Mitarbeiter 
für den Infrastrukturdienst. Als gelernter Maurer ergänzt er 
das Infrastrukturteam in idealer Art und Weise. 

Aus mehreren Bewerbungen 
wählte der Gemeinderat Ru-
dolf (genannt Ruedi) Streiff, 

Jahrgang 1994, als Mitarbeiter für 
den Infrastrukturdienst; dies mit 
Stellenantritt per 1. Juli 2021. Als 
gelernter Maurer erfüllt er das An-
forderungsprofil ausgezeichnet. 

Ruedi Streiff arbeitete bereits 
seit 2019 temporär in unserem In-
frastrukturdienst und bewährte 
sich bestens. Er wohnt zur Zeit in 

Rüti GL. Um den zu seinen Auf
gaben gehörenden Pikettdienst  
optimal erfüllen zu können, wird 
Ruedi Streiff schon bald in unsere 
Gegend zügeln. 

Der junge Berufsmann ergänzt 
das bestehende Team optimal und 
trägt dazu bei, dass unser Infra-
strukturdienst sehr vielseitig ein-
setzbar ist und viele Arbeiten in 
Eigenregie erledigen kann. Herz-
lich willkommen!

Versierter Berufsmann: Ruedi Streiff.

GEMEINDEVERWALTUNG

Erfolgreicher Lehrabschluss
Silvio Mäder aus Uznach hat seine Ausbildung als Kaufmann erfolgreich abgeschlossen und 
blickt auf seine dreijährige Lehrzeit in der Gemeindeverwaltung Schänis zurück.
Der Start
Im Sommer 2018 begann meine 
Lehrzeit auf der Gemeinde Schä-
nis. Im August 2018 durfte ich 
mich für einen Monat auf der Ge-
meinderatskanzlei in den Berufs-
alltag einleben. Im September 
wechselte ich zum Einwohneramt. 
Ich durfte im Einwohneramt vieles 
erlernen, beispielsweise wie man 
Identitätskarten beantragt, wie 
man Ausländerbewilligungen ver-
längert und was bei An- und Ab-
meldungen bei der Gemeinde alles 
beachtet werden muss.

ALS und PE
Im Einwohneramt absolvierte ich 
meine erste von sechs Arbeits- und 
Lernsituationen (ALS).

Bei diesen ALS werden Arbeits-
abläufe und Verhalten mit Noten 
bewertet, welche beim Abschluss 
als Erfahrungsnoten im betriebli-
chen Teil zählen. Während der 
Lehrzeit müssen nebst den sechs 
ALS auch zwei Prozesseinheiten 
(PE) beschrieben werden. Ebenfalls 
auf dem Einwohneramt meisterte 
ich meine erste PE. Der Auftrag 
war, das Einbürgerungsverfahren 
zu beschreiben. Diese Dokumenta-
tion wurde von der Ausbildnerin 
bewertet. Zusätzlich müssen die 
PE auch in überbetrieblichen Kur-
sen vorgetragen werden.

Einblick in Benken
Im April 2019 bekam ich die Mög-
lichkeit, in das Betreibungswesen 
Einblick zu erhalten. Dadurch, dass 
das Betreibungsamt regional in 
Benken geführt wird, hatte ich die 
Chance, nebst  Schänis auch eine 
andere Gemeindeverwaltung ken-
nen zu lernen. 

Finanzen
Nach diesem sehr spannenden Ab-
stecher nach Benken kam ich im 

Sommer 2019 auf die Finanzver-
waltung Schänis zurück. Auf dieser 
Abteilung brachte man mir die 
Kreditorenbewirtschaftung, das Bu-
chen und vieles mehr bei. Nach 
der Finanzverwaltung wechselte 
ich auf das Steueramt. Ich konnte 
die Steuererklärungen vom Ein-
gang bis zum Schluss selbständig 
verarbeiten. Dadurch konnte ich 
sehr frei und eigenständig arbeiten, 
was mir sehr gefallen hat. Darauf 
folgte das Bauamt, wo ich mich 
mit den Baubewilligungen vertraut 
machen konnte. Das Bauamt war 
auch ein guter Einstieg für das 
Grundbuchwesen.

Weitere Abteilungen
Das Grundbuchamt wird ebenfalls 
regional geführt. Da dies in Kalt-
brunn stationiert ist, konnte ich 
nebst Benken noch eine zweite 
«Fremdverwaltung» kennen lernen. 
Beim Grundbuchamt durfte ich all 
die Arbeiten rund um die Grund-
buchverträge mitverfolgen und mit-
verarbeiten. Zum Schluss kam ich 
dann nochmals auf die Gemeinde-
ratskanzlei. Dorf half ich bei der 
Verarbeitung der Gemeinderats
beschlüsse mit und erledigte Sekre-
tariats- und verschiedene andere 
Arbeiten.

Die Schule
Nebst der betrieblichen Ausbildung, 
wo sehr spannende und auch ganz 
neue Eindrücke gesammelt wer-
den können, musste ich natürlich 
auch die bewährte Schulbank wei-
ter drücken. Während dem ersten 
und zweiten Lehrjahr sind bei der 
Berufsschule in Rapperswil zwei 
Schultage und im dritten Lehrjahr 
noch ein Schultag pro Woche zu 
besuchen. Das Hauptfach war Wirt-
schaft und Gesellschaft, welches 
im Nachhinein gesehen sehr span-
nend aufgebaut ist und für die Zu-

kunft in manchen Dingen sehr 
wertvoll sein wird. Nebst diesem 
neuen Fach wurden auch die altbe-
währten Fächer wie Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Informatik und 
Sport unterrichtet. 

Empfehlung und Dank
Die Lehre bei einer Gemeindever-
waltung ist durch die grosse Ab-
wechslung und dank dem Einsatz 
in unterschiedlichen Abteilungen 
sehr spannend und so nur weiter-
zuempfehlen. Ich bedanke mich 
ganz herzlich bei der gesamten 
Verwaltung in Schänis wie auch 
bei den beiden Abteilungen in 
Benken und Kaltbrunn für die 
sehr tollen drei Jahre. Durch die 
positive Stimmung hatte das Ar-
beiten noch mehr Freude gemacht.

Silvio Mäder

Bestens ausgebildet: Silvio Mäder, 
Kaufmann EFZ.

Gemeinderat und Gemeinde
verwaltung Schänis gratulieren 
Silvio Mäder zu seinem erfolgrei-
chen Lehrabschluss herzlich und 
wünschen dem jungen Kauf-
mann für seine berufliche und 
private Zukunft nur das Aller-
beste.
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Die Gemeindeverwaltung Schänis führt das gemeinsame Sozialamt 
der Politischen Gemeinden Schänis, Benken und Kaltbrunn.  
Da sich die bisherige Stelleninhaberin beruflich neu orientieren will, 
suchen wir mit Stellenantritt nach Vereinbarung, spätestens per  
1. Oktober 2021 eine/n motivierte/n

administrative/n Sachbearbeiter/in  
für das Sozialamt (100 Prozent)

Hauptaufgaben
– �Steuerung und Überwachung des Zahlungsverkehrs im Sozialamt
– �Klientenbezogene Kontierung und Erfassung sämtlicher im  

Sozialamt anfallenden Buchhaltungsbelege
– �Erfassung neuer Klientendossiers in der entsprechenden  

Fachapplikation
– �Erstellung verschiedener Abrechnungen und Statistiken
– �Mitarbeit beim Alimenteninkasso und bei möglichen  

Rückforderungen von Sozialhilfeleistungen
– �Korrespondenz und allgemeine Sekretariatsarbeiten im Bereich 

Sozialhilfe und Asylwesen
– �Aktenarchivierung (vorwiegend digital)

Ebenso beinhaltet die vielseitige Tätigkeit die Stellvertretung  
unserer Leiterin des Einwohner-, Bestattungs- und  
Landwirtschaftsamtes.

Anforderungsprofil
– �kaufmännische Ausbildung (vorzugsweise bei einer  

Gemeindeverwaltung)
– �Flair für Zahlen
– �exakte und absolut zuverlässige Arbeitsweise
– �sicheres Auftreten und angenehme Umgangsformen
– �Flexibilität und Teamfähigkeit
– �Diskretion

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen und freuen 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie bitte bis 23. Juli 2021 
an den Gemeinderat Schänis, Gemeindehaus, Oberdorf 16, 8718 
Schänis, richten wollen.
Robert Schmid, Leiter Sozialamt, erteilt Ihnen gerne weitere  
Auskünfte (Tel. 055 619 61 66).

Schänis, 28. Juni 2021� Gemeinderat Schänis

Politische Gemeinde Schänis 

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann

Vielseitig – Die Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung ist 
abwechslungsreich und vielseitig.

Lebendig – Die Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung ist vom  
Leben in all seinen Facetten geprägt.

Attraktiv – Durch unterschiedliche Tätigkeitsgebiete in verschie­
denen Abteilungen wird ein breites Verwaltungswissen vermittelt. 

Auf August 2022 ist in unserer Gemeindeverwaltung eine  
Lehrstelle als Kauffrau oder Kaufmann zu besetzen.  
Wir bieten die Ausbildungsprofile E und M an (Profil E = Erweiterte 
Grundbildung, Profil M = Berufsmaturität).

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interes
sierte Jugendliche sind eingeladen, sich in unserem abwechslungs
reichen Dienstleistungsbetrieb zu bewerben.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerktest oder 
Multicheck sind bis spätestens 27. August 2021 an die Gemeinde-
verwaltung Schänis, Frau Maya Thoma, Oberdorf 16, 8718 Schänis,  
zu richten.

Schänis, 28. Juni 2021� Gemeindeverwaltung Schänis

Politische Gemeinde Schänis 

Baustelleninformation Dorfzentrum Schänis
An der öffentlichen Hauptabwasserleitung im Dorfzentrum Schänis 
werden in der Zeit zwischen 1. Juli und 31. August 2021 für eine  
Zustandsbewertung Spülarbeiten und Kanal-TV-Aufnahmen 
vorgenommen. Die Ausführung der Arbeiten erfolgt auftrags der 
Politischen Gemeinde Schänis unter der Leitung des Ingenieurbüros 
ewp AG, Effretikon, durch die Firma Mökah AG, Henggart. 

Einige Kontrollschächte der öffentlichen Leitung liegen auf privaten 
Grundstücken. Wir bitten die betroffenen Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer um Verständnis dafür, dass Angestellte der 
genannten Firmen die privaten Grundstücke betreten müssen, um 
Zugang zum jeweiligen Kanalisationsschacht zu erhalten. 

Ansprechpartner für Rückfragen:

Bauherrschaft 
Politische Gemeinde Schänis, Daniel Gorfer, Leiter Bauamt,  
Tel. 055 619 61 75

Bauleitung 
ewp AG, Effretikon, Claudia Schweizer, Tel. 052 354 21 33

Bauunternehmung 
Mökah AG, Henggart, Hans Weidmann, Tel. 052 305 11 12

Zusammen mit den beauftragten Unternehmen sind wir bestrebt,  
die Arbeiten speditiv auszuführen und die Unannehmlichkeiten auf 
ein Minimum zu reduzieren.

Schänis, 21. Juni 2021� Bauamt Schänis

GEMEINDERAT

Arbeitsvergaben
Nach Genehmigung des Budgets 
pro 2021 durch die Bürgerschaft  
an der Urnenabstimmung vom 11. 

April 2021 nahm der Gemeinderat 
kürzlich folgende Arbeitsvergaben 
vor:

Gegenstand der  
Arbeitsleistung

Beauftragte Firma Auftragssumme  
(netto inkl. MwSt.)

Umlegung Maseltranger
bergstrasse, Amerüti;  
Tiefbauarbeiten

Hagedorn AG,  
Pfäffikon SZ

Fr. 492 775.60

Strassensanierung Landstrasse 
Rufi; Tiefbauarbeiten

Oberholzer AG, Neuhaus Fr. 226 792.95

Strassensanierung Sumpf
strasse; Tiefbauarbeiten

Toller Unternehmungen 
AG, Eschenbach

Fr. 292 228.25

Ingenieurarbeiten für Werk
leitungs- und Strassensanie-
rung Gallusgasse, Urteilen
strasse und Quellenstrasse  
mit Einführung Tempo 30

ewp AG, Altendorf Fr. 207 914.85

GEMEINDERAT

Gute Noten für das Steueramt

Das kantonale Steueramt 
führte im Frühling eine 
Grosskontrolle bei unse-

rem Gemeindesteueramt durch. 
Im mittlerweile vorliegenden Re-
visionsbericht kommt das kanto-
nale Steueramt zu folgendem 
Schluss:

«Die durchgeführte Revision in 
den Bereichen Organisation, Register 
und Steuerbezug zeigt, dass das Steu-
eramt Schänis sehr gut und gewissen-

haft geführt wird und die geltenden 
Vorschriften und Vorgaben eingehal-
ten werden.»

Der Gemeinderat freut sich über 
diese positive Beurteilung und 
dankt Manuela Fuchs als Leiterin 
des Steueramtes sowie ihrer Mitar-
beiterin Alexandra Broder herzlich 
für den Einsatz und die kompe-
tente und professionelle Führung 
des Steueramtes.
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SCHULE

Schänner schafften es an den Schweizer Final  
der World Robot Olympiad!

Die Schülerinnen und Schü-
ler der 2. Sekundarklasse 
von Michael Klauser glänz-

ten nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der World Robot Olym-
piad (WRO) 2020 auch dieses Jahr 
wieder mit Knowhow in Sachen 
Robotik, Technik und Informatik. 
Das Team «D Schänner sind dä 
Ränner» durfte sogar an den 
Schweizer Final reisen und mass 
sich dort mit Teams der ganzen 
Schweiz in der Kategorie Junior.

Knifflige Aufgaben
Die Organisatoren der WRO haben 
sich auch dieses Jahr wieder eine 

zeitgemässe Aufgabe für die cleve-
ren Kids ausgedacht. Die teilneh-
menden Teams setzten sich mit dem 
effizienten Aufladen von Elektro-
autos auseinander und sorgten mit 
ihren Programmierungen dafür, 
dass in einem intelligenten Park-
haus beispielsweise Autos auf ent-
sprechende Parkfelder bugsiert oder 
Batteriemodule zu den Fahrzeugen 
transportiert wurden. Allein der 
Spielfeldaufbau zum Thema «Park 
and Charge» mit Lego-Autos, pass-
genauen Parkfeldern, Säulen und 
Absperrungen stellte eine Heraus-
forderung dar. Am Regionalwett-
bewerb, welcher vor ein paar Wo-

chen online durchgeführt wurde, 
nahmen von der Schänner 2. Sek.-
Klasse Daria Rüdisüli und Aaron 
Baumann (Team Daron), Rahel Hol-
dener und Sharina Rüegger (Team 
Fantasy Girls) sowie Noe Aschwan-
den und Joel Zahner (Team D Schän-
ner sind dä Ränner) teil. Aaron 
und Sharina waren dabei die Neu-
linge, während die anderen Kids 
bereits nützliche Erfahrungen aus 
der letztjährigen Austragung mit-
nahmen. Sharina meinte ehrlich: 
«Am Anfang hatte ich keine Ah-
nung, wie das Programmieren ge-
lingen sollte, aber nach und nach 
kamen wir unserem Ziel näher, 

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 31. Mai 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Beat Rüdisüli AG, Neufeld 2, 8718 
Schänis; Neubau Industriehalle (Recy-
clinghalle), Vers. Nr. 2586; Neubau  
Lagerboxen Vers. Nr. 2585; Projektän-
derung Betonwerk Vers. Nr. 2392 und 
Halle Vers. Nr. 2584, Feld, Schänis (I A)
Edith Nozaki, Zelg 992, 8723 Masel-
trangen; Erstellung PV-Anlage (bereits 
erstellt), Vers. Nr. 2042, Parz. Nr. 38, 
Zelg, Maseltrangen (K2)
Fridolin und Anita Staub, Holdern
strasse 8, 8865 Bilten; Neubau Mehr
familienhaus, Vers. Nr. 2640, Velo- und 
Autounterstand, Vers. Nr. 2641, Parz. 
Nr. 121, Hintergasse, Rufi (W2)
Fridolin und Anita Staub, Holdern
strasse 8, 8865 Bilten; Abbruch best. 
Gebäude, Vers. Nrn. 797, 798, 2384, 
Parz. Nr. 121, Hintergasse, Rufi (W)
SPAR Handels AG, Schlachthofstras- 
se 15, 9015 St. Gallen; Aussenreklame 

EUROSPAR, SPAR express Tankstelle, 
Parz. Nr. 566, Biltnerstrasse, Schänis (IA)
Jürg und Sandra Frauchiger, Chastli 9, 
8718 Schänis; Anbau Wohnraum und 
Garage, energetische Sanierung Wohn-
haus, Vers. Nr. 1319, Parz. Nr. 311, 
Chastli, Schänis (W2)
Roland und Adelheid Oberkalmstei-
ner, Ziegelhof 54, 8718 Schänis; Ersatz 
Ölheizung durch Split-Wärmepumpe 
(Innen- und Aussenmontage), Vers. Nr. 
2478, Parz. Nr. 1616, Ziegelhof 54, 
Schänis (W3)
Linth Immobau AG, Oberbirgstras- 
se 14, 8718 Schänis; Neubau Mehrfami-
lienhaus mit Tiefgarage, Vers. Nr. 2631, 
Parz. Nr. 476, Büchel 167, Schänis (W2)
Pius Seliner, Ziegelhof 38, 8718 Schänis; 
Aufhebung Schutzraum/Erweiterung 
Studio UG, Vers. Nr. 2070, Parz. Nr. 1501, 
Ziegelhof, Schänis (W3)
Gerhard Schirmer, Forrenwisstrasse 3, 
8718 Schänis; Abbruch Schopf/Unter-
stand, Vers. Nr. 589 und Stall, Vers. Nr. 

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. bis 31. Mai 2021
Böni Thomas, Erbengemeinschaft, 
Schänis und Böni Barbara Rosa, Schä-
nis, an Blöchlinger Michaela Rita, 
Schänis und Blöchlinger Fabian, Kalt-
brunn, Grundstücke Nr. 404, Unter-
dorf 25, Schänis (Wohnhaus, 459 m2 
Grundstückfläche), und Nr. 405, Un-
terdorf, Schänis (237 m2 Grundstück-
fläche)
Thoma Rosmarie, Weesen, an Ortsge-
meinde Schänis, Schänis, Grundstück 
Nr. 413, Oberdorf 3, Schänis (Wohn-
haus, 396 m2 Grundstückfläche)
Rüegg Marcel Anton, Rufi, an Kronen-
berg Mirjam Susanne, Rufi, 1/2 ME an 

Grundstück Nr. 163, Landstr. 22, Rufi 
(Wohnhaus, 699 m2 Grundstückfläche)
Rüegg Marcel Anton, Rufi, an Kronen-
berg Mirjam Susanne, Rufi, 1/2 ME an 
Grundstück Nr. 1564, Landstr. 24, Rufi 
(Werkstatt mit Wohnung, 540 m2 Grund-
stückfläche)
Meierhans Hedwig Irmgard, Masel-
trangen, an Ballat Pius Niklaus und 
Binder Martina, Maseltrangen, Grund-
stücke Nr. 1330, Solenberg 38, Masel-
trangen (Wohnhaus, 921 m2 Grund-
stückfläche), und Nr. 1334, Solenberg, 
Maseltrangen (Garage, 17 m2 Grund-
stückfläche)

489 infolge Brandfall, Parz. Nr. 219, 
Forrenwissstrasse, Schänis (W2)
Elmar Jud, Portholz 1048, 8723 Masel-
trangen; Umnutzung Rinderstall in 
Pferdestall, Vers. Nr. 1168, Parz. Nr. 29, 
Portholz, Maseltrangen (L)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
René und Claudia Marfurt; Erstellung 
einer Photovoltaikanlage auf Gebäude, 
Vers. Nr. 2483, Parzelle Nr. 1838 (WG2)

und die Aufgaben konnten gelöst 
werden.» Für das korrekte Meis-
tern der Challenges  gab es Punkte, 
für besondere Sorgfalt im Umgang 
mit den Lego-Säulen und -Absper-
rungen Bonuspunkte.

Begeisternde Finalteilnahme
Das Team «D Schänner sind dä 
Ränner» löste alle Aufgaben am 
Regionalwettbewerb mit Bravour 
und qualifizierte sich für den 
Schweizer Final. In Aarburg trafen 
sich schliesslich am 19. Juni die 
zwölf besten Teams der jeweiligen 
Regionalausscheidungen. Sie durf-
ten vor Ort in den Morgen- und 
Nachmittags-Sessions nochmals 
ihr Wissen und Können unter Be-
weis stellen. Wieder galt es, unter 
Zeitdruck Autos nach genauen 
Vorgaben geschickt zu platzieren 
und die fiktiven Hybrid- und Elek-
trowagen «mit Saft aus der Steck-
dose» zu versorgen. Trotz einem 
auf Hochtouren laufenden Denk-
apparat behielten die Jungs aus 
Schänis einen kühlen Kopf! Mit 
161 Punkten platzierten sich Joel 
Zahner und Noe Aschwanden auf 
dem grossartigen 5. Rang! Die 
Schule Schänis freut sich mit allen 
Teams über die gelungene Teil-
nahme an der diesjährigen World 
Robot Olympiad und ist über-
zeugt, dass genau mit solch ab-
wechslungsreichen Wettbewerben 
und Aufgabenstellungen der Spass 
an den MINT-Themenbereichen 
weiter wächst und so bei den  
Schülerinnen und Schülern neue 
Perspektiven für die spätere Berufs-
wahl geschaffen werden.

WRO-Teams: 
(Vorne, v.l.n.r.) 
Rahel Holdener, 
Sharina Rüegger, 
Aaron Baumann, 
Daria Rüdisüli.  
Hinten: Noe 
Aschwanden, 
Joel Zahner.
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PFARREI
Herzlichen Dank, Sandra Busslinger!

Im August 2009 startete unsere  
Religionspädagogin Sandra Buss-
linger den Religionsunterricht an 
der Mittelstufe in Schänis. Während 
12 Jahren war es ihr eine grosse 
Freude, die heranwachsenden Mäd-

chen und Buben in den Glauben 
und die Sakramente einzuführen. 
Ihr Fachwissen und ihre Methodik 
überzeugten, und ihr Humor und 
ihre Schlagfertigkeit lockerten man-
che Lektion auf. Durch die regie-
rungsrätliche Aufhebung von «ERG 
Kirchen» fallen in Schänis im 
kommenden Schuljahr einige Lek-
tionen weg, darum wird Sandra 
Busslinger in der Schule Schänis 
keinen Unterricht mehr erteilen.

Im Namen der Pfarrei danken 
wir Sandra Busslinger herzlich für 
all die Jahre, in denen sie hier in 
Schänis gewirkt und mit ihrer  
Persönlichkeit die Lektionen berei-
chert hat. Wir wünschen ihr in 
Uznach, wo sie im Seelsorgeteam 
ein grosses Aufgabenfeld antrifft, 
alles Gute und weiterhin viele 
schöne Erfahrungen und dank-
bare Kindergesichter.

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Nationalfeiertag

Traditionellerweise gestalten die 
Seelsorgenden der evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Bilten-
Schänis und der katholischen Kirch-
gemeinde Schänis-Maseltrangen 
den Gottesdienst zum ersten Au-
gust auf dem Flugplatz in Schänis 
– im Rahmen der Feierlichkeiten 
der Politischen Gemeinde.

Auch wenn dieses Jahr das Fest 
abgesagt ist, so möchten die Kir-
chen den Anlass nutzen – gerade 
auch, weil der Nationalfeiertag auf 
einen Sonntag fällt, um einen 
stimmungsvollen ökumenischen 
Gottesdienst abzuhalten.

Die reformierte Pfarrerin Jutta 
Schenk und der katholische Seel-
sorger Bruno Schmid heissen alle 
am 1. August, um 10 Uhr, in der 
Pfarrkirche Schänis herzlich will-
kommen.

Ortsgemeinde Rufi

Urnenabstimmung über die  
Geschäfte der Ortsbürgerversammlung
Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger der Ortsgemeinde Rufi  
stimmten am 13. Juni 2021 über die Geschäfte der Bürgerversamm
lung an der Urne ab. Von total 103 Stimmberechtigten beteiligten 
sich 53 an der Abstimmung. Dies entspricht einer Stimmbeteiligung 
von 52,43 %.

Abstimmungsresultat
– Jahresrechnung 2020:	 53 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen
– Budget 2021:		  53 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen

Der Ortsverwaltungsrat bedankt sich für die rege Teilnahme am 
Urnengang und für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

KULTUR
Sarah Bischof: Zwischen Welten

Seit Ende Februar 2021 widmet 
sich Sarah Bischof aus Rapperswil-
Jona im Atelier im Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen in Schänis 
ihrer Malerei, die den Menschen 
und den Moment der Begegnung 
einfangen. Erinnerungen an solche 
Augenblicke prägen ihre Werke, 
die sie nun für die Ausstellung, 
welche vom 20. August bis 15. Ok-
tober 2021 stattfindet, gestaltet hat. 
Die junge Künstlerin lädt die Besu-
cherinnen und Besucher ein, mit 
ihr den Blick «zwischen Welten» 
zu wagen und in den Porträtierten 
das Verbindende zu entdecken.

Das künstlerische Multitalent  
ist aktuell «sackstark» unterwegs, 
konnte sie doch für den Verein  
ZürichseeLinth und im Auftrag 

des Migros Kulturprozents Papier-
Tragtaschen gestalten. Diese konnte 
man in einer Auflage von 50 000 in 
den Migros Filialen der Genossen-
schaft Zürich kaufen – so auch im 
Linthgebiet und im Glarnerland. 

Die Vernissage der Ausstellung 
im «Eichen» findet am 20. August 
2021, um 19 Uhr statt.
www.kunstnische.ch

Skulpturenausstellung im Kreuzstiftgarten
Kultur Schänis freut sich bereits 
jetzt, ein ganz besonderes Highlight 
ankündigen zu dürfen. Im pitto-
resk gestalteten Garten des Alters-
zentrums Kreuzstift findet vom  
29. August bis 31. Oktober 2021 
eine spezielle Skulpturenausstellung 
statt. Alexander Curtius und Paul 
Heer präsentieren ihre spannenden, 
von der Natur inspirierten Werke. 
Mit dieser ersten open air-Ausstel-
lung im Kreuzstiftgarten soll ein 
inspirierender Reigen jährlicher 
Skulpturenausstellungen im Her-
zen von Schänis eingeläutet werden. 

Details zur Ausstellung und zu den 
Künstlern folgen in der LinthSicht 
August. Den Termin vom 29. Au-
gust sollte man sich jedoch bereits 
reservieren, denn dann findet um 
10.30 Uhr die Vernissage statt. Sie 
wird musikalisch begleitet von Ale-
xander Curtius. 

Mit Paul Heer ins Gespräch zu 
kommen, ist auch am 4. und 25. 
September sowie am 16. Oktober 
möglich. Der Künstler wird jeweils 
von 13 – 16 Uhr anwesend sein. 
www.alexandercurtius.ch
www.3ei.ch

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

«Wir sagen Adieu  
und vielen Dank»

Mit viel Optimismus plan-
ten wir ein abwechslungs-
reiches Programm für das 

Herbst-Winterhalbjahr 20/21. Leider 
kam es anders. Schon der erste An-
lass im November musste wegen 
Corona kurzfristig wiederum ab-
gesagt werden. Ein kleines Virus 
zerstörte jäh unseren Optimismus, 
dass wir in Kürze unsere Veranstal-
tungen in gewohnter Weise wie bis 
März 2020 fortführen könnten. 
Vieles hat sich durch die vielen 
Monate der Pandemie verändert in 
unserem Team und bei den vielen 
treuen Besuchern der vergangenen 
vier Jahre. 

Es wird Zeit für Neues! Es ist uns 
geglückt, dank unentgeltlichem Ein-
satz unseres ganzen Teams einen 
finanziellen Grundstock zu erwirt-
schaften. Diesen übergeben wir 
gerne dem «Fonds fürs Alter» der 
Politischen Gemeinde zugunsten 
neuer Aktivitäten für Senioren. Na-
türlich hoffen wir, dass sich irgend-

wann ein neues Team bildet und 
sich für Seniorennachmittage in 
unserem schönen Kulturzentrum 
Eichen engagiert. 

Wir sagen Adieu und herzlichen 
Dank! Dem Gemeinderat und dem 
Vorstand des Kulturlokals Eichen 
für das stete Wohlwollen, das sie 
uns entgegenbrachten. Wir schätz-
ten ihre Unterstützung und das 
unentgeltliche zur Verfügung stel-
len der Räumlichkeiten, des Mobi-
liars und der technischen Einrich-
tungen. Ein Dank auch den vielen 
Referenten und Organisationen, 
die uns halfen, mit abwechslungs-
reichen Beiträgen ein ansprechen-
des Programm zu präsentieren. 
Kurz gesagt allen, die in irgendei-
ner Form zum Erfolg des 64plus-
Treff Schänis beigetragen haben. 
Nicht zu vergessen unserem ganzen 
Team für den freiwilligen Einsatz 
bei den Vorbereitungen und der 
Durchführung der Seniorennach-
mittage im Eichen.
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Ortsgemeinde Rüttiberg

Bürgerversammlung 2021: 
Ergebnis der schriftlichen  
Abstimmung vom 4. Juni 2021
Stimmberechtigte	 57
Eingegangene Stimmen	 32
Gültige Stimmen	 30
Jahresrechnung	 30 Ja / 0 Nein
Budget	 30 Ja / 0 Nein
Bericht GPK	 30 Ja / 0 Nein
Stimmbeteiligung	 56 %

Der Verwaltungsrat

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Gratulation zur  
bestandenen Prüfung

Dipl. Techniker HF Elektrotechnik
Lieber Yannick
Herzliche Gratulation zur bestan-
denen Prüfung als Dipl. Techniker 
HF Elektrotechnik. Vielen Dank 
für Deinen Einsatz bei der EVS! 
Nach Deiner erfolgreichen Lehre 
bei uns im Betrieb konnten wir be-
reits früh Dein Wissen und Können 
beanspruchen.

Für die Zukunft wünschen wir 
Dir beste Gesundheit, weiterhin 
viel Freude im Beruf und viel Er-
folg auf Deinem beruflichen und 
privaten Lebensweg.

ORTSGEMEINDE DORF

Verabschiedungen

Zurück ins Jahr 2008, als die 
Ortsgemeinde Dorf einen 
neuen Präsidenten suchte.

Das Amt war nicht sehr begehrt, und 
so kam es, dass der Wahlzettel an der 
Erneuerungswahl leer blieb.

Aus diesem Grund wurden die 
Bürger zu einer Wählerversammlung 
eingeladen. Herbert Küng als GPK-
Mitglied fungierte als Versammlungs-
leiter und Moderator. Das Interesse 
von Seiten der Bürger und Bürgerin-
nen war klein. Die Existenz der Orts-
gemeinde Dorf war gefährdet. Es gab 
Diskussionen, sollte kein Präsident 
gefunden werden, die Verwaltung der 
Ortsgemeinde Dorf der Politischen 
Gemeinde zu übertragen.

Ein anwesender Ortsbürger schlug 
Erwin Schirmer als Präsident vor. 
Nach einer kurzen Bedenkzeit zeigte 
sich Erwin Schirmer bereit, sich der 
Wahl zu stellen. Die Wählerver-
sammlung nominierte Erwin Schir-
mer einstimmig. 

Im 2. Wahlgang wurde er als «Ret-
ter der Ortsgemeinde Dorf» gewählt.

Da die Verabschiedung nicht wie 
üblich an der Bürgerversammlung 
stattfinden konnte, wurden die ab-
tretenden Amtsträger Erwin Schir-
mer, Karl Zahner und Herbert 
Küng auf der Alp Beischnaten vom 
Ortsverwaltungsrat würdig verab-
schiedet.

Erwin Schirmer
Die Laufbahn von Erwin Schirmer 
begann im Jahre 2001 und dauerte 
20 Jahre. Die ersten acht Jahre war 
er als Rietmeister tätig, bevor er im 
Jahr 2009 das Präsidentenamt über-
nahm. 

Während seiner Präsidentschaft 
nahm der Verwaltungsaufwand 

laufend zu. Unzählige Stunden hat 
er in Sitzungsvorbereitungen inves-
tiert und viele Abende für Sitzun-
gen, Versammlungen und Bespre-
chungen geopfert. 

Unter seiner Amtszeit als Präsi-
dent erfolgte der Zusammenschluss 
der fünf Wasserversorgungen. Im 
weiteren wurde zum ersten Bür-
gertag eingeladen, ein wunder-
schöner Anlass, an dem viele nicht-
bäuerliche Bürger und Bürgerin-
nen teilnahmen. Im Jahre 2011 
wurde zum ersten Alppflegetag ein-
geladen. Dieser Anlass steht seither 
jährlich auf dem Programm.

Erwin hat sein Amt sehr pflicht-
bewusst geführt und war stets  
bereit, bei Problemen wie Wasser-
knappheit auf den Alpen, Strassen-
rutsche, Sturmschäden usw. Lösun-
gen zu suchen und mit anzupacken. 
Die Ortsgemeinde Dorf lag Erwin 
sehr am Herzen. 

Der Ortsverwaltungsrat dankt 
Erwin ganz herzlich für seinen en-
gagierten Einsatz zum Wohle der 
Ortsgemeinde Dorf. In den Dank 
mit eingeschlossen ist auch seine 
Familie, welche ihn während seiner 
Amtszeit immer unterstützt hat. 

Karl Zahner
Karl Zahner wurde im 2005 in die 
Geschäftsprüfungskommission ge-
wählt. Im Jahre 2009 stellte er sich 
als Ortsverwaltungsrat zur Verfü-
gung. Von Beginn an waltete er als 
Rietmeister und war Ansprechper-
son für die Pächter. Zu seinen Auf-

gaben gehörte, in Zusammenarbeit 
mit der Linthebene-Melioration, 
die periodische Spülung der Drai-
nagen. 

Insgesamt 16 Jahre hat sich Karl 
Zahner zum Wohle der Ortsge-
meinde Dorf eingesetzt. Der Orts-
verwaltungsrat dankt Karl ganz 
herzlich.

Herbert Küng
Nach 16 Jahren musste sich der 
Ortsverwaltungsrat auch von GPK-
Präsident Herbert Küng verab-
schieden. Der Ortsverwaltungsrat 
dankt Herbert für seinen Einsatz 
in der Geschäftsprüfungskommis-
sion der Ortsgemeinde Dorf eben-
falls ganz herzlich. 

Der Ortsverwaltungsrat wünscht 
allen von Herzen alles Gute für die 
Zukunft!

V.l.n.r.: Karl Zahner, Erwin Schirmer und Herbert Küng
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Resultat Mitwirkung zum  
revidierten Immissionsschutzreglement;  

öffentliche Auflage
Wieso eine Revision? 
Das aktuell gültige Immissions-
schutzreglement (ISR) aus dem 
Jahr 2011 regelt den Vollzug der 
Vorschriften über den Schutz von 
Menschen, Tieren und Umwelt vor 
übermässigen Immissionen und 
ergänzt die Bestimmungen von 
Bund und Kanton.

Das ISR wird regelmässig ange-
rufen, wenn es um den Zeitpunkt 
der Einhaltung der Nachtruhe, 
den Baustellenbetrieb um die Mit-
tagszeit resp. am Samstag oder um 
Beleuchtungen geht, die am Schla-
fen hindern. In neuster Zeit sind 
Themen angesprochen worden wie 
Kirchengeläut in der Nacht, das 
Entfernen von Neophyten oder die 
Belästigung durch Drohnen. Innert 
kurzer Zeit sind neue Sachverhalte 
dazu gekommen, die einer Regelung 
bedürfen. Das erarbeitete Regle-
ment hat sich am Musterreglement 
des Amts für Umweltschutz (AfU) 
orientiert und ist vom AfU geprüft 
und für gut befunden worden. 

Grundsätzliche Überlegungen
Die Kunst der Bestimmung der  
Inhalte besteht darin, einerseits 
klare und damit gut verständliche 
Regeln zu erstellen, die auf Ver-
ständnis stossen und den gesunden 
Menschenverstand ansprechen. An-
derseits hat sich der Gemeinderat 
auf die unbedingt nötigen Bestim-
mungen zu beschränken, damit 
die Gemeinde nicht unnötig in die 
Pflicht genommen werden kann, 
sich in nachbarschaftliche Belange 
zu mischen. Mit anderen Worten: 
Die Gemeindeorgane sollen nicht 
dazu dienen, Konflikte mit Nach
barn/-innen auszutragen, die man 
selber scheut. Das Reglement setzt 
daher ein hohes Mass an Eigen-
verantwortung voraus. Dazu ge-
hört, dass Anzeigen nur unter Nen-
nung von Name und Adresse auf-
genommen werden und Anzeigen 
im nachbarlichen Verhältnis vor-
aussetzen, dass der/die Anzeigende 
vorab das persönliche Gespräch 
zur fehlbaren Nachbarschaft ge-
sucht hat. 

Da die nachbarschaftlichen Aus-
einandersetzungen rund um Re
gelungen aus dem ISR ständig zu-
nehmen und häufig eine umge-
hende Bearbeitung verlangen, bie-
tet es sich an, die Durchsetzung 
des ISR einer gemeindepolizeili-
chen Stelle anzuvertrauen. 

Die wichtigsten Neuheiten  
in Kürze
– �Wenn die im Reglement verwen-

deten unbestimmten Rechtsbe-
griffe wie z.B. «übermässig» oder 
«lästig» nicht anderweitig be-
stimmt werden können, nimmt 
der Gemeinderat eine objektive 
Betrachtung unter Berücksichti-
gung von Personengruppen mit 
erhöhter Empfindlichkeit vor und 
orientiert sich am Gedanken 
«Was Du nicht willst, das man Dir 
tu’, das füg’ auch keinem andern 
zu.» 

– �Der Begriff «Ortsgebrauch» wird 
bestimmt und damit z.B., in  
welchen Monaten und an wel-
chen Tagen die Nachtzeit von 22 
bis 6.30 Uhr dauert. 

– �Bezug nehmend auf den «Orts
gebrauch» kann der Gemeinde-
rat geeignete Massnahmen ver
fügen, um dem Ruhebedürfnis 
der Anwohnenden von Gastwirt-
schaften angemessen Rechnung 
tragen zu können. 

– �Der Baustellenbetrieb wird neu 
geregelt und mit Massnahmen 
hinterlegt, damit insbesondere 
bei grossen Baustellen mit zum 
Teil langjährigem Betrieb ad-
äquat reagiert werden kann. 

– �Das Kirchenglockengeläut wird 
im Einverständnis mit den Kirch-
gemeinden über Nacht einge-
schränkt.

– �Beim Einsatz von Drohnen ist 
jederzeit die Privatsphäre der 
Anwohnenden zu gewährleisten. 

– �Beleuchtungsanlagen im Freien, 
insbesondere Reklame- und Fas-
sadenbeleuchtungen wie auch 
himmelwärts gerichtete Licht-
quellen sind bewilligungspflich-
tig. Zier-, Werbe- und Fassaden-
beleuchtungen werden zeitlich 
beschränkt und müssen auto
matisch gesteuert werden.

– �Das Pflanzen, Verschleppen oder 
unsachgemässe Entsorgen von 
invasiven Neophyten wird ver
boten. 

– �Das Polizeireglement wird inso-
fern angepasst, als die Überwa-
chung des ISR an einen privaten 
Sicherheitsdienst resp. die Ge-
meindepolizei übertragen werden 
kann. Zudem werden die Be-
triebszeiten der öffentlichen 
Schulareale, Pausen- und Spiel-
plätze geregelt und mit dem ISR 
in Einklang gebracht. 

Resultat der Mitwirkung
Innerhalb der rund zwei Monate 
dauernden Mitwirkung sind meh-
rere Rückmeldungen eingegangen. 
Bemängelt wurde, dass: 
– �für die Gartenarbeit andere 

(Lärm-)Zeiten vorgesehen seien 
als z.B. für den Baustellenbe-
trieb. Dazu der Gemeinderat: 
Gartenarbeit erfolgt in der Regel 
innerhalb der Bauzone in unmit-
telbarer Nähe zur Nachbarschaft. 
Wiederkehrendes Motorrasenmä-
hen um 7 Uhr wird anders wahr-
genommen als der Betrieb einer 
Baustelle, zumal das Rasenmä-
hen später auf den Tag oder die 
Woche verschoben werden kann, 
während der Baustellenbetrieb 
unter Umständen auf getaktete 
Abläufe angewiesen ist. – Es ist 
im Interesse der arbeitstätigen 
Bevölkerung, an einem Sommer-
abend auch nach Feierabend 
noch den Rasen mähen oder ent-
sorgen zu dürfen. Handkehrum 
stossen lärmige Baustellen nach 
19 Uhr auf wenig Verständnis. 
Bzgl. Gartenarbeit bleibt es bei  
8 bis 12 Uhr und 13 bis 20 Uhr 
inkl. Samstag. 

– �Musizieren, Singen etc. unnötig 
eingeschränkt werde. Dazu der 
Gemeinderat: Ob das Beschal-
len der Nachbarschaft mit Musik 
und Gesang Freude oder Frust 
auslöst, ist stark von Geschmack 
und Stimmung abhängig. Man 
kann zu Schlagermusik mitwip-
pen oder sich die Ohren zuhal-
ten. Und wer ansonsten gerne 
Hiphop-Konzerte besucht, kann 
dieselbe Musik bei Kopfschmer-
zen kaum aushalten. Das Betrei-
ben von Ton- und Bildwieder
gabegeräten resp. das Abspielen 
von Musik oder Singen erfolgt in 
der Regel freiwillig, sprich ohne 
Notwendigkeit. Dies im Gegen-
satz zu Baustellen- oder Rasen-
mäherlärm. Der Artikel bezweckt 
eine klare Begrenzung der Emis-
sionen, falls die gegenseitige 
Rücksichtnahme zu kurz kommt 
und das nachbarschaftliche Ge-
spräch zu keinem Erfolg führt. 

Es bleibt dabei, dass Musizieren, 
Singen oder lautstarke Unterhal-
tungen bei offenen Fenstern 
oder Türen nur in Zimmerlaut-
stärke betrieben werden dürfen.

– �der Einsatz von Drohnen nicht 
komplett eingeschränkt und ledig-
lich mit Bewilligung erlaubt wird. 
Dazu der Gemeinderat: Das 
übergeordnete Recht lässt keine 
strengeren Einschränkungen zu. 

– �das Reduzieren resp. das Ab-
dämpfen des Kirchenglocken-
schlags zwischen 22.05 Uhr und 
5.55 resp. 6.55 Uhr unverhältnis-
mässig aufwendig sei. Dazu der 
Gemeinderat: Das Ruhebedürf-
nis nimmt ständig zu – insbeson-
dere in der Nacht – und recht
fertigt die einmaligen Kosten für 
die technischen Anpassungen. 
Immerhin handelt es sich um 
eine deutliche Lärmreduktion 
über einen langen Zeitraum. Der 
Gemeinderat beteiligt sich mit 
einem Drittel an den Kosten.

– �für die Umsetzung technischer 
Massnahmen Zeit fehle. So sind 
die Schlagwerke der Kirchturm-
glocken ebenso anzupassen wie 
allenfalls eine Zeitschaltuhr an 
eine Schaufensterbeleuchtung 
gekoppelt werden muss. Dazu 
der Gemeinderat: Dem Anlie-
gen wird insofern Rechnung ge-
tragen, als eine Übergangsfrist 
von 24 Monaten ins Reglement 
aufgenommen wird. 

Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat das revi-
dierte ISR am 12.5.2021 genehmigt 
und eröffnet das Referendumsver-
fahren gemäss Art. 14ff Gemeinde-
ordnung mit Frist vom 11.8. bis 
9.9.2021 (30 Tage). Das revidierte 
ISR liegt in der Gemeindekanzlei, 
Rathaus, Städtchen 10, Büro 14, auf 
oder kann unter www.uznach.ch/
Aktuelles/Medienmitteilungen ein-
gesehen werden. Für das Zustande-
kommen des Referendums sind 
400 gültige Unterschriften beizu-
bringen. Ein allfälliges Referen
dumsbegehren ist dem Gemeinde-
rat Uznach vor Ablauf der Refe-
rendumsfrist einzureichen.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 16. und 30. Juli  
sowie 13. August
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SBB Projekt «Ausbauten Obersee und  
Doppelspur Uznach–Schmerikon»

Künftig werden zwischen Uznach und Rapperswil vier Züge pro Stunde und Richtung 
verkehren. Die dafür notwendigen Ausbauten am Obersee und der Bau einer Doppelspur 
zwischen Uznach und Schmerikon dauern von Sommer 2021 bis Frühling 2024.

Die SBB beginnen Mitte Juli 
2021 mit den Bauarbeiten 
für den Ausbau der Dop-

pelspur zwischen Uznach und 
Schmerikon. Im Rahmen dieses 
Projekts wird die heutige einspu-
rige Strecke zwischen Uznach und 
Schmerikon auf einer Strecke von 
rund 2,8 Kilometern als Doppel-
spur ausgebaut. Damit können 
zwischen Uznach und Rapperswil 
künftig vier Züge der Südostbahn 
(SOB) pro Stunde und Richtung 
verkehren, heute sind es zwei. Es 
kann somit für alle Bahnhöfe zwi-
schen Ziegelbrücke und Rappers-
wil der Halbstundentakt einge-
führt werden. Die heutige Linie 

der S4 ab Uznach – sowohl vom 
Toggenburg als auch vom Walen-
see her – wird dazu bis nach Rap-
perswil verlängert. Zudem kann 
die Fahrzeit zwischen St. Gallen 
und Rapperswil weiter verkürzt 
und eine zweite umsteigefreie Ver-
bindung geschaffen werden. Im 
Rahmen des Ausbaus erneuern und 
verbreitern die SBB zudem zwei 
Bahnbrücken und schützen die an-
grenzende Umgebung so besser vor 
Hochwasser.

Das Projekt im Detail
Auf der gesamten Länge zwischen 
Uznach und Schmerikon verbrei-
tern die SBB den bestehenden 

Damm für das zweite Gleistrassee, 
mehrheitlich auf der Südseite (See-
seite) des Gleises. Mit dem Gleis-
neubau geht ebenfalls eine neue 
Fahrstromanlage einher. Die beiden 
Bahnbrücken über den Aabach und 
den Ernetschwilerbach werden mit 
der entsprechenden Breite kom-
plett neu gebaut. Gleichzeitig die-
nen diese Brücken auch dem Hoch
wasserschutz der nahegelegenen 
Siedlungen und Flure. Der beste-
hende, ungefähr einen Meter breite 
Fussgängersteg über den Ernet
schwilerbach wird durch eine 3,5 
Meter breite Stahlbrücke ersetzt, 
was auch etwa der Breite des zu-
künftigen Fuss- und Radwegs in 

diesem Bereich entspricht. Die be-
stehende Personenunterführung 
Härti wird ebenfalls um die Breite 
des zweiten Gleistrassees in Rich-
tung Süden verlängert. Damit der 
Landbedarf möglichst gering ge-
halten werden kann, erstellen die 
SBB gegenüber bewohntem Sied-
lungsgebiet diverse Stützbauwerke. 

Im Bahnhof Uznach wird das 
Gleis 4 angepasst und daran ein 
neuer Perron mit einer Länge von 
rund 170 Metern erstellt, welcher 
den Reisenden einen stufenfreien 
Ein- und Ausstieg in die Züge er-
möglicht. Dieser Perron wird im 
zentralen Bereich überdacht, mit 
einer Wartehalle ausgestattet und 
mit einer neuen Rampe an die be-
stehende Fussgängerunterführung 
angeschlossen, welche sowohl die 
erweiterten Park+Rail-Anlagen als 
auch die neu erstellten, überdeck-
ten Veloabstellplätze erschliesst. 

Auch werden die Signale der 
neuen Anlagen angepasst, damit 
die Züge im Abschnitt zwischen 
Uznach und Rapperswil in dichte-
rem Takt fahren können.

Meilensteine und Ausführung
Die SBB beginnen Mitte Juli 2021 
mit den Hauptarbeiten für den 
Doppelspurausbau. Davor finden 
im Juni und Juli 2021 Unterhalts-
arbeiten an den Gleisen zwischen 
Rapperswil und Bollingen sowie 
im Bahnhof Schmerikon statt.

Unmittelbar bei Baubeginn des 
Doppelspurausbaus werden die für 
die Bauarbeiten nötigen Installati-
onsplätze und die Baupisten er-
stellt. Die Baupisten, mit welchen 
die gesamte Erschliessung der Bau-
stelle sichergestellt wird, werden 
auf beiden Seiten des bestehenden 
Dammes geführt. 

Im ersten Baujahr erstellen die 
SBB insbesondere die Kunstbau-
ten (Brücken, Stützmauern, etc.) 
und die südliche Dammverbreite-
rung. Ab dem zweiten Quartal im 
Jahr 2022 wird im Wesentlichen 
der Bahnhof Uznach ausgebaut 
und das Gleis 4 erneuert sowie im 
dritten Quartal 2022 das neue, 
südliche Doppelspurgleis erstellt. 
2023 wird das heute bereits beste-
hende Streckengleis erneuert und 
in Schmerikon das neue Doppel-
spurgleis erstellt. Die Inbetrieb-
nahme der Doppelspur Uznach –
Schmerikon und somit die Ange-
botsverbesserung wird per Fahr-
planwechsel im Dezember 2023 
erfolgen. 

Danach führen die SBB noch 
Abschlussarbeiten aus, und das ge-
samte Bauprojekt wird voraus-

Überblick über die wichtigsten Teile des Bauprojekts. � Grafik: SBB

Grober Zeitplan mit den wichtigsten Meilensteinen des Projekts. � Grafik: SBB
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sichtlich per Frühling 2024 been-
det sein.

 
Lärmemissionen und Ein-
schränkungen im Bahnverkehr
Während den Bauarbeiten sind 
Lärmemissionen unvermeidlich. 
Aufgrund der Nähe zu den fahren-
den Zügen müssen die SBB einen 
Teil der Arbeiten in der Nacht bei 
ausgeschalteter Fahrleitung reali-
sieren. In der Nacht werden je-
doch nur jene Bauarbeiten ausge-
führt, welche tagsüber aufgrund 
der fahrenden Züge nicht möglich 
sind. 

Die Bahnübergänge Bleichestrasse 
und Aabach werden während den 
Bauarbeiten temporär gesperrt. Die 
Sperrung dieser Übergänge erfolgt 
jedoch mehrheitlich abwechselnd, 
sodass die Zufahrt von Norden her 
zum Gebiet südlich der Gleise ge-
währleistet ist. Der Ausbau und die 
Erneuerung des Bahnübergangs 
Allmeindstrasse erfolgt halbseitig 
mit einer Lichtsignalanlage. Im Be-
reich zwischen dem Bahnüber-
gang Bleichestrasse bis zum Bahn-
übergang Aabach wird die Benüt-
zung des Fusswegs entlang der 
Gleise nicht möglich sein. Entspre-
chende Umleitungen werden vor 
Ort signalisiert. Die Bauarbeiten 
haben zudem Einfluss auf den 
Zugverkehr, teilweise verkehren 
während der Bauzeit Busse statt 
Züge. Die SBB bitten die Reisen-
den deshalb, den Online-Fahrplan 
jeweils vor der Reise zu prüfen.

Umwelt
Im Weiteren wird insbesondere bei 
der Bearbeitung des Bodens auf 
schonenden Umgang geachtet. Diese 
Arbeiten werden durch eine spezia-

lisierte Umweltbaubegleitung über-
wacht. Die auf der Südseite des 
Damms liegende Magerwiesenbö-
schung wird separat abgetragen, 
zwischengelagert und an der neuen 
Böschung wieder angelegt. Für 
Kleintiere werden sogenannte Klein-
tierstrukturen erstellt (z.B. Stein-
haufen, Wurzelstockhaufen, etc.). 
Externe Spezialisten überwachen 
die im Bereich der Baustelle liegen-
den Grundwasservorkommen. Die 
Arbeiten im Bereich der offenen 
Gewässer (insbesondere Aabach und 
Ernetschwilerbach) werden einer-
seits durch das Amt für Jagd und 
Fischerei überwacht und begleitet, 
anderseits werden die Gewässer mit 
entsprechenden Wasserhaltungs-
massnahmen vor allfälligen nega-
tiven Einflüssen der Bautätigkeiten 
geschützt. 

Weitere Informationen
Anwohnende der Strecke Uznach –
Schmerikon werden durch die SBB 
regelmässig über den aktuellen 
Stand des Projekts und die anste-
henden Bauarbeiten informiert. 
Informationen zu den Nachtarbei-
ten werden laufend auf der Web-
seite www.sbb.ch/uznach-schmeri-
kon publiziert. Die SBB bemühen 
sich, den Lärm und die Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu 
halten und bitten um Verständnis. 

Informationen zum Pro-
jekt: www.sbb.ch/uznach-
schmerikon

Kontakt:  
SBB AG Infrastruktur, 
Ausbau- und Erneuerungsprojekte, 
Vulkanplatz 11, 8048 Zürich
projekte.ost@sbb.ch

GEMEINDERAT

Neuer Rektor bestimmt

Rektor Urs Kuhn hat nach 
rund 7½-jähriger, erfolgrei-
cher Tätigkeit als Rektor 

auf Ende August 2021 gekündigt, 
da er sich einer neuen beruflichen 
Herausforderung stellen möchte. 
– Über die von ihm hinterlassenen 
Spuren wird zu gegebener Zeit be-
richtet werden. – Der Gemeinde-
präsident hat daraufhin die beiden 
Gemeindevizepräsidenten sowie 
eine Delegation der Schulleitung 
zu Mitgliedern der Findungskom-
mission «Neubesetzung Rektorat 
Uznach» berufen. 

Nach Sichtung der Bewerbungs-
unterlagen und Durchführung von 
Bewerbungsgesprächen mit der 
Findungskommission wurden zwei 
Personen in die Endausscheidung 
mitgenommen. Um sie besser ein-
schätzen zu können, wurde ein auf 
Schulfragen spezialisiertes Assess-
ment-Büro beigezogen. In einem 
wechselnden und fingierten Prü-
fungsumfeld wurden die beiden 
Kandidaten mit unterschiedlichen 
Fragestellungen und Situationen 
konfrontiert. Zudem mussten sie 
Fragen beantworten, die auf ihre 
Stärken und Schwächen Rück-
schlüsse ziehen lassen. 

Der Gemeinderat ist in der Folge 
dem Antrag der Findungskommis-
sion gefolgt und hat Felix Rüegg, 
Rüeterswil, zum neuen Rektor  
ernannt. Felix Rüegg ist 1965 ge
boren, verheiratet, Vater von zwei 
Kindern und seit 2019 verantwort-
lich für den Bereich Schule und 
Therapie an einem Heilpädago
gischen Institut. Er hat u.a. als 
Real- und Primarlehrer, als Mar
keting- und Geschäftsleiter im  
Industriesektor und als Schulleiter 
gearbeitet. Er verfügt nebst der 
Schulleiterausbildung über betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse und 
mehrere CAS in Supervision und 
Teamcoaching, aber auch Trainer-
Diplome im Fussball und Skisport. 
Eine Amtsperiode lang war er  
Präsident der GPK der Politischen 
Gemeinde St. Gallenkappel. 

Der Gemeinderat ist froh, einen 
Rektor begrüssen zu können, der 
nicht nur die Schulluft und den  
Industriehallenduft kennt, sondern 
auch mit den politischen Abläufen 
vertraut ist. Der Rat ist überzeugt, 
dass Felix Rüegg mit seinem gut 
gefüllten Rucksack bestens geeig-
net ist, der Schule Uznach vorzu-
stehen.

KANZLEI

«Motor abstellen»:  
Vorbild sein mit einem Dreh

Welche Fussgänger/innen 
nervt das nicht: Das 
Auto steht an der Barri-

ere, der Fahrer starrt wie gebannt 
auf sein Handy und der Motor 
läuft und läuft und läuft. Das 
Handy verbindet den/die Fahrer/in 
zwar mit der weiten Welt, nur lei-
der erinnert es ihn/sie nicht daran, 
dass sich das Motorabstellen schon 
nach drei Sekunden lohnt für: 
– �den Benzinverbrauch,
– �die Verkehrsteilnehmer/innen zu 

Fuss oder Velo, 
– �die Natur und 
– �das Portemonnaie, …
denn gemäss Art. 34 Verkehrsregel-
verordnung (VRV) ist der Motor 
auch bei kürzeren Halten abzustel-
len. Mit 60 Franken wird gebüsst, 

wer das «vergisst» und sich darauf 
verlässt, dass die Kantonspolizei 
gleich gegenüber gerade Wichtige-
res zu tun hat.

Es ist wichtig, dass alle 100 Fahr-
zeuge beim Warten vor der Barri-
ere den Motor ausmachen. Denn 
in der grossen Menge über die end-
los langen Minuten werden über 
das Jahr hinweg tonnenweise CO2 
in die Uzner Umwelt geblasen, was 
mit einem Knopfdruck oder Dre-
hen des Zündschüssels vermieden 
werden könnte. Diese einfache Be-
wegung sollte ein Automatismus 
sein und ist jederfrau/mann zu-
mutbar. 

Haben Sie den Dreh raus? Wenn 
ja, seien Sie Vorbild. Vielen Dank. 

KANZLEI

Gratis-Spezialsack für  
Bekämpfung von Neophyten

Im Kanton St. Gallen obliegt die 
Bekämpfung der invasiven Neo
phyten den Grundeigentümern/ 

-innen. Die Ausbreitung invasiver 
Neophyten geht aber alle etwas an, 
schliesslich teilen wir uns dieselbe 
Umwelt. 

Der Schutz einheimischer Pflan-
zen- und Tierarten ist nun noch 
einfacher. Ab Juli erhalten Sie auf 
dem Einwohneramt einen Spezial-
sack der KSGL angeboten. Dieser 
ist entsprechend gekennzeichnet, 
transparent und darf nur zur Ent-

sorgung von invasiven Pflanzen 
benutzt werden. Zeigen Sie Ver-
antwortung, holen Sie sich einen 
Sack, füllen Sie ihn mit den Neo-
phyten aus Ihrem Umfeld und ge-
ben Sie ihn dem normalen Haus-
kehricht mit. Denn diese Pflanzen 
müssen verbrannt werden, um 
eine Weiterverbreitung zu verhin-
dern. 

Was sind invasive Neophyten und 
andere Informationen finden Sie un-
ter: www.sg.ch/umwelt-natur.html 
oder im Regionalteil auf Seite 28.
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Kauffrau/Kaufmann 
Eine Lehre in der Öffentlichen Verwaltung

Lehrstelle in der Gemeindeverwaltung Uznach

Vielseitig wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen.

Lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten.

Attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in ver­
schiedenen Abteilungen hin zu einer breiten Allgemeinbildung.

Auf August 2022 ist in der Gemeinde Uznach eine 
Lehrstelle als Kauffrau oder Kaufmann
zu besetzen (siehe auch: www.create-your-job.ch).

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen 
interessierte Jugendliche sind eingeladen, sich in einem ab­
wechslungsreichen Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle  
zu bewerben.

Die Gemeinde Uznach bietet die Ausbildungsprofile E und M  
für Sekundarschüler/innen an (Profil E = Erweiterte Grundbildung, 
Profil M = Berufsmaturität).

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test  
oder Multicheck sind bis spätestens 27. August 2021 an die 
Gemeindeverwaltung Uznach, Frau Nicole Küttel, Obergasse 24, 
8730 Uznach, zu richten.

KANZLEI

Von Knallern, (Haus)Tieren  
und 1. August-Regeln

Die meisten Tiere hören deut-
lich besser als wir Men-
schen. Es erstaunt daher 

wenig, dass Tiere in der freien Na-
tur wie auch Haustiere enormem 
Stress ausgesetzt werden, wenn aus 
heiterem Himmel ein Böllerschuss 
die gewohnte Ruhe zerreisst. Der 
Knall ist in ihren Ohren unerträg-
lich laut, sie empfinden Schmerz 
und geraten in Panik. 

Auch die wenigsten Menschen 
zeigen Freude an Böllerschüssen – 
abgesehen von jenen, die sie zün-
den. Die Explosionen kommen in 
der Regel aus dem Hinterhalt, kön-
nen in Händen von Nachtbuben 
und natürlich auch -mädchen Sach-
schaden verursachen und leisten 
keinen nennenswerten Beitrag an 
das feierliche Begehen des Bundes-
feiertags. 

Vor diesem Hintergrund bitten 
wir Sie aus Rücksicht auf Ihre lärm-
empfindlichen Nachbarn/-innen, 
die Haustiere und Tiere in der  
Natur, auf Böllerschüsse und laute 
Knaller zu verzichten, sicherlich 
aber darauf zu achten, dass sich 
keine Menschen und Haustiere 
oder anderem Tiere in der Nähe 
befinden, die über Gebühr unter 
der Knallerei leiden könnten. So 
oder so gilt gemäss Immissions
schutzreglement, dass das Abbren-
nen von Feuerwerk und Knallkör-
pern in Uznach nur anlässlich der 
Feiern zum Bundesfeiertag ohne 
Bewilligung gestattet ist. Zurzeit 
beschränkt sich diese Zeit auf den 
31. Juli und den 1. August. Ähnli-
ches gilt für Silvester oder Fas-
nacht. Vielen Dank für Ihre Rück-
sichtnahme. 

Erfolgreicher Lehrabschluss  
von Dominik Bircher

Vom 1. August 2018 bis 31. Juli 
2021 absolvierte Dominik 
Bircher bei der Gemeinde-

verwaltung Uznach seine Ausbil-
dung zum Kaufmann EFZ. In die-
ser Zeit wurde Dominik in diversen 
Verwaltungsabteilungen eingesetzt 
und ausgebildet. Die schulische 
Ausbildung erfolgte im Berufs- 
und Weiterbildungszentrum BWZ 
Rapperswil-Jona. Die branchenspe-
zifische Ausbildung vermittelte die 
Fachstelle Ostschweiz, Branche öf-
fentliche Verwaltung, mittels über-
betrieblicher Kurse (ÜK). Dominik 
Bircher hat die Lehrabschlussprü-
fung als Kaufmann EFZ erfolgreich 
absolviert und durfte das eidgenös-

sische Fähigkeitszeug-
nis bereits in Empfang 
nehmen.

Dominik Bircher 
wird die Gemeindever-
waltung Uznach Ende 
Juli 2021 verlassen und 
als Ergänzung zu seiner beruflichen 
Grundbildung beim BWZ Rappers-
wil-Jona die Berufsmaturität Aus-
richtung Wirtschaft und Dienst-
leistungen, Typ Wirtschaft, absol-
vieren.

Gemeinderat und Gemeinde-
verwaltung gratulieren Dominik 
Bircher zum erfolgreichen Lehrab-
schluss und wünschen ihm für die 
weitere berufliche wie auch private 
Zukunft nur das Allerbeste.

Erfolgreicher Lehrabschluss  
und Weiterbeschäftigung von 

Stefan Eicher

Stefan Eicher absolvierte vom 
1. August 2018 bis 31. Juli 2021 
beim Werkdienst der Ge-

meinde Uznach seine Ausbildung 
zum Fachmann Betriebsunterhalt 
EFZ, Fachrichtung Werkdienst. Er 
hat die Lehrabschlussprüfung er-
folgreich absolviert und ist nun 
stolzer Besitzer eines eidgenössi-
schen Fähigkeitszeugnisses.

Stefan Eicher wird dem Werk-
dienst Uznach weiterhin als Mitar

beiter erhalten bleiben. 
Er wurde als Nachfolger 
von Urs Jud, welcher 
per Ende Februar 2021 
aus dem Werkdienst 
ausgeschieden ist, aus 
rund 50 Bewerbern ausgewählt.

Gemeinderat und Gemeindever-
waltung gratulieren Stefan Eicher 
zum erfolgreichen Lehrabschluss 
und freuen sich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit.

Zu vermieten per 1. September 2021 oder nach Vereinbarung

4-Zimmer Reihenmittelhaus  
mit Gartensitzplatz
an der Schulhausstrasse 7b in Uznach.

Der Mietzins beträgt monatlich CHF 1280.–,  
zuzüglich CHF 200.– für die Nebenkosten.

Bei Bedarf kann ein Autoabstellplatz für monatlich CHF 60.– 
dazu gemietet werden.

Interessenten melden sich bitte bei der Gemeinde Uznach, 
Abteilung Hochbau, Jürg Hirlinger, Obergasse 24, 8730 Uznach 
(Telefon 055 285 23 88 oder juerg.hirlinger@uznach.ch).

Wir suchen per 1. Oktober 2021 oder nach Vereinbarung 

eine/n Leiter/in Grundbuchamt  
(80 – 100 %)

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter: www.uznach.ch
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Personelle Veränderungen im neuen Schuljahr
Gerne informieren wir Sie über personelle Veränderungen  
an der Schule Uznach auf das neue Schuljahr.

Verabschiedungen
Folgende Mitarbeitende verlassen 
die Schule Uznach per Ende Juli 
2021: Rebekka Adam, Klassen-
lehrerin Unterstufe; Bettina Braun, 
Klassenlehrerin Unterstufe; Fran-
ziska Fricker, Fachlehrerin Unter-
stufe; Marie Mack, Klassenlehrerin 
Mittelstufe; Catrina Gaudenz, 
Fachlehrerin Mittelstufe; Sebas-
tián Lingenhöle, Fachlehrer Ober-
stufe; Andrin Albrecht, Fachleh-
rer und Klassenassistent Oberstufe; 
Ivana Gabrielli, Psychomotorik-
therapeutin; Rachel Ammann, 
Schulische Heilpädagogin; Désirée 
Kunfermann, Schulische Heilpä-
dagogin; Sarah Hubert, Schulische 
Heilpädagogin; Angelika Hüls, 
Schulische Heilpädagogin (Pensio-
nierung); Joy Schuler, Praktikan-
tin Mittelstufe.

Unter dem Jahr die Schule bereits 
verlassen haben Laura Lischer, 
Klassenlehrerin Oberstufe, Tamara 
Fritschi, Fachlehrerin Mittelstufe 
und Raphaela Barmettler, Fach-
lehrerin Unterstufe. 

Wir danken allen Austretenden 
für ihren Einsatz für die Kinder 
und Jugendlichen und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft.

Neue Lehrpersonen und 
Angestellte

Stéphanie Aktan 
wird ab dem kom-
menden Schuljahr als 
Kindergartenlehrerin 
im Schulhaus Ausser-
hirschland tätig sein.

Marianne Gübeli 
unterrichtet seit Feb-
ruar 2021 das Fach 
Musikalische Grund-
schule.

Corina Lieb über-
nimmt ab den Som-
merferien den Unter-
richt an einer 1. Klasse 
im Schulhaus Ausser-
hirschland.

Nadja Kästli wird 
ebenfalls im Schul-
haus Ausserhirschland 
starten, jedoch mit  
einer 3. Klasse.

Tamara Baumann 
unterrichtet ab dem 
kommenden Schul-
jahr eine 1. Klasse im 
Schulhaus Bifang.

Claudia Jud startet 
ab dem Sommer im 
Schulhaus Herren
acker als Fachlehrerin 
an der Mittelstufe.

Sandra Schmidhäus-
ler wird ebenfalls als 
Fachlehrerin an der 
Mittelstufe unterrich-
ten, jedoch im Schul-
haus Büel.

Vanessa Schlegel 
übernimmt ab dem 
kommenden Schuljahr 
im Schulhaus Büel eine 
4. Klasse.

Charlotte Zogg wird 
ab Sommer 2021 im 
Schulhaus Haslen als 
Klassenlehrerin an der 
Oberstufe unterrich-
ten.

Nico Rittmann star-
tet ebenfalls an der 
Oberstufe im Schul-
haus Halsen als Klas-
senlehrer.

Lara Maiorano un-
terstützt als Fachleh-
rerin das Oberstufen-
team ab dem kom-
menden Schuljahr.

Beatrice Fluri wird 
nach den Sommer
ferien als Schulische 
Heilpädagogin an der 
Mittelstufe starten.

Marlis Huber unter-
stützt das Team der 
Oberstufe als Schu
lische Heilpädagogin 
ab dem kommenden 
Schuljahr.

Patricia Sebek wird 
ebenfalls in der Ober-
stufe als Schulische 
Heilpädagogin tätig 
sein.

Sara Bosetti wird ein 
halbjähriges Praktikum 
auf der Mittelstufe ab-
solvieren und in ver-
schiedenen Mittelstu-
fenklassen zum Ein-
satz kommen.

Lia Forrer wird ein 
ganzjähriges Prakti-
kum auf der Mittel-
stufe absolvieren und 
in verschiedenen Mit-
telstufenklassen zum 
Einsatz kommen.

Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit und wünschen allen neuen 
Mitarbeitenden einen guten Start 
sowie viel Erfolg und Zufrieden-
heit an unserer Schule.

BURGERKORPORATION

Aufruf an Vereinskassiere

Ein vielseitiges und kreatives 
Zusammenleben in der Ge-
meinde wäre ohne gut funk-

tionierende Vereine kaum vorstell-
bar. So tragen auch in Uznach die 
Vereine einen wichtigen Teil zu 
einem kulturellen, sportlichen und 
sozialen Leben bei. 

Die Burgerkorporation unter-
stützt viele Anlagen und Anliegen 
des Gemeinwohls, was verschie
denen Vereinstätigkeiten zugute 
kommt. Zurzeit profitieren über 
20 einheimische Vereine von einer 
jährlichen finanziellen Unterstüt-
zung, von zinslosen Land-Pachten 
oder von Nutzungsmöglichkeiten 
des Parkplatzes an der Benkner-
strasse. Dieses fruchtbare Zusam-
menwirken soll auch in diesem 
Jahr weitergeführt werden.

An einer finanziellen Unterstüt-
zung interessierte Vereine werden 

daher gebeten, jeweils bis spätes-
tens Ende Oktober folgende Un-
terlagen einzureichen*:
– �Jahresrechnung, Mitgliederliste, 

Einzahlungsschein

Nach Prüfung der eingegangenen 
Gesuche entscheidet der Burgerrat 
jeweils im November über die Ver-
gabe von Vereinsbeiträgen. 

* Einreichung der Unterlagen an: 
Burgerkorporation Uznach, Marc Egli, 
Niederwiesstrasse 2, 8730 Uznach, 
marc.egli@burgerkorporation.ch
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Kinderwoche
9. bis 13. August, 
jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach

Auch in diesem Jahr findet in der 
letzten Sommerferienwoche für 
Kinder ab Kindergarten bis zur  
6. Klasse eine Kinderwoche statt. 
Ein Team von Leitern/-innen wird 
sie zusammen mit Kathrin Kägi 
und Pfr. Matthias Schneebeli ge-
stalten. Eine spannende Geschichte 
wird uns durch die Woche beglei-
ten. Ein Tagesausflug (voraussicht-
lich am Mittwoch) und der Ab-
schluss mit den Eltern oder ande-
ren Bezugspersonen bei einem ge-
mütlichen Mittagessen am Freitag 
gehören auch dazu. Flyer zur An-
meldung liegen auf oder sind auf 
der Homepage zu finden. 

Als Abschluss der Kinderwoche 
und zum Schulanfang findet am 
Sonntag, 15. August, ein besonde-
rer Gottesdienst statt.

Generationentag 
Sonntag, 29. August, 10 Uhr,  
im Generationenhaus Eschenbach 

Am 29. August feiern wir im Ge-
nerationenhaus hoffentlich wie-
der unser traditionelles Fest für 
alle Generationen. Es beginnt um 
10 Uhr im Saal mit dem Gottes-
dienst für Kinder und Erwachsene, 
der vom Chor «The Fairydusters» 
unter der Leitung von Caroline 
Rohrer musikalisch gestaltet wird. 
Nach einem gemeinsamen Start 
im Saal können die Kinder mit 
Sandra Kuster im Atelier ihr eige-
nes Programm fortsetzen. 

Anschliessend gibt es eine Fest-
wirtschaft mit Grill, und im Bistro 
gibt es Kaffee und Kuchen. Für 
Kinder steht die Hüpfkirche auf 
dem Vorplatz (nur bei trockenem 
Wetter). In Uznach findet kein 
Gottesdienst statt. Alle sind herz-
lich eingeladen.

Die kleine Hüpfkirche der Kantonal­
kirche

Kafi Allerlei Kaltbrunn
Nach langer Corona-Pause ist das 
Kafi Allerlei endlich wieder Montag 
bis Freitag, jeweils von 14 – 17.30 
Uhr, geöffnet. Das Kafi lädt Men-
schen ein, ein paar Minuten oder 

auch Stunden auf den roten und 
grünen Stühlen oder in den gemüt-
lichen Fenstersitzecken zu verbrin-
gen. Ganz gleich, ob man einen 
Kaffee oder ein Glas Wasser trinkt, 
ein Stück Kuchen geniesst, einfach 
nur still dasitzt oder sich angeregt 
austauscht, jede und jeder ist herz-
lich willkommen. Für die Kinder 
ist im hinteren Teil des Raumes 
eine Spielhöhle eingerichtet.

Zudem gibt es einen Arbeitsplatz 
mit Computer und Drucker, der 
benutzt werden kann, falls man zu 
Hause keine Infrastruktur hat oder 
Hilfe braucht beim Ausfüllen von 
Formularen o.ä.

Das Kafi Allerlei wird finanziell 
von der katholischen Kirchge-
meinde Kaltbrunn und verschiede-
nen Sponsoren, zu denen auch die 
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung gehört, getragen und 
von Ehrenamtlichen geführt. Pfar-
rer Daniel Giavoni ist am 14. Juli 
den ganzen Nachmittag vor Ort.

Angebote vom JAK_ 
(Jugendarbeit Kirche) 

Actionbound
Die ökumenische Jugendarbeit 
veranstaltet auch in den Sommer-
ferien einen Actionbound. Ein 
Actionbound ist eine digitale 
Schnitzeljagd mit dem Handy. Mit 
verschiedenen Aufgaben führen 
wir Dich vom Bahnhof Uznach 
ins Kaltbrunner Riet und wieder 
zurück. Wie das genau funktio-
niert, kannst Du ab dem 10. Juli 
hier nachlesen: www.evang-uznach.
ch/actionbound. Der Actionbound 
kann während den ganzen Som-
merferien gespielt werden; man 
muss sich nicht anmelden.

Auf Entdeckungstour  
im Kaltbrunner Riet
Was macht das Riet so einzigartig? 
Hast Du dort schon mal Tiere und 
Pflanzen beobachtet? Erlebe einen 
interessanten Nachmittag mit uns 
im Riet. Das JAK_ (Jugendarbeit 
Kirche) geht am Mittwoch, 21. Juli, 
von 13.45 – 16.45 Uhr auf Entde-
ckungstour ins Kaltbrunner Riet 
und lädt alle Oberstufenschüler/
innen ein. Das JAK_-Team freut 
sich auf deine Anmeldung. 

Anmeldung bis Freitag, 16. Juli, 
bei Sandra Meier, 076 604 62 92, 
sandra.meier@akj-uznach.ch 

Weitere Infos folgen auch auf 
Instagram unter: @jak_linth

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

100 Jahre Bier-Brauerei-Betriebe 
in Uznach

Um 1800 erwarb Verwalter Hof
stetter die Liegenschaft in der 
Nähe des St. Josef. Er erweiterte 
und verschönerte das bestehende 
Haus und baute zum ersten noch 
ein zweites, die Bierbrauerei. 1839 
wurde der prächtige Keller ge
graben.

Gemäss Chronist Pfarrer Roth-
lin wetteiferte das Uznacher Bier 
mit dem damals bestbekannten 
Glarner Bier. 

Eine weitere Brauerei befand 
sich in der Zeit von 1860 in der 
Speisewirtschaft «zum Schweizer-
hof» und wurde von Jmper, einem 
Uznacher Bürger, betrieben. We-
gen schlechter Geschäftsführung 
wurde dort der Betrieb eingestellt.

Anfangs der 1860er-Jahre er-
warb Sequin die Liegenschaft zur 
Brauerei. Gegen Ende der 1860er-
Jahre gingen die Realitäten käuf-
lich an Oberst Hässig über, nach-
maliger Gastwirt zum «Rössli», 
Uznach. Damals wurde das Malz 
zum Brauen mittels einem Göp-
pel (einfache Maschine) zuberei-
tet. Um einen rationellen Betrieb 
in der Herstellung von Bier zu er-
reichen, liess Hässig in der Re-
mise eine Dampfanlage errichten.

In den 1870er-Jahren hiess der 
Besitzer Sigmund Amon, der nebst 
der Brauerei einen Gastwirtschafts-
betrieb eröffnete.

Ums Jahr 1877 ging die Brauerei 
durch Handänderung an G. Fries, 
einen Bayern. 1885 wurde das 
grosse Aussenkamin erstellt. Wäh-
rend bisher für Bier Lagerfässer 
von nur ca. 3 Hektolitern zur Ver-
fügung standen, erstellte Fries La-

gerfässer bis 36 Hektoliter Inhalt. 
In den Jahren 1895 bis 1897 fan-
den im Brauereibetrieb 16 bis 18 
Mann Arbeit, und mit sechs Pfer-
den wurde der Bieraustrag besorgt. 
In dem zur Brauerei gehörenden 
Gebäude wurde eine Speisewirt-
schaft verbunden mit Gartenwirt-
schaft und Kegelbahn betrieben. 
Unter der Obhut von G. Fries er-
reichte der Geschäftsgang an 
Brauerei-Einnahmen den Höhe-
punkt.

Unter Eugensperger von Kirch-
berg, der die Realitäten von Fries 
käuflich übernahm, hörte der 
Brauereibetrieb 1905 gänzlich auf, 
und die Spinnerei erwarb die Lie-
genschaft Uznaberg (1920). Der 
Wirtschaftsbetrieb wurde einge-
stellt und Mietwohnungen für 
die Fabrikarbeiter errichtet.

1935: Am Nachmittag des 21. 
Mai kam es in Uznach zu einem 
nicht alltäglichen Ereignis – zur 
Sprengung des wohl 50 Jahre alten 
und ca. 20 m hohen Kamins der 
ehemaligen Brauerei. Unter der 
kundigen Leitung von Oberleut-
nant J. Pozzi, Kantonsrat in Watt-
wil, der in Benken den Wiederho-
lungskurs eines Sappeur-Batail-
lons leitete, wurden die Vorarbei-
ten von Mineuren getroffen. Durch 
elektrische Zündung wurde kurz 
nach 6 Uhr der Sprengstoff zur 
Explosion gebracht, und in weni-
gen Sekunden war der Kamin nur 
noch ein wüster Trümmerhaufen, 
wobei die in nächster Nähe liegen-
den Gebäude nicht den geringsten 
Schaden erlitten.
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Beurteilung, Zeugnisse und Entscheidungen zur Schullaufbahn  
in der Volksschule ab Schuljahr 2021/2022

Grundlage des Unterrichts 
in der Volksschule ist der 
Lehrplan Volksschule. Auf 

das kommende Schuljahr 2021/ 
2022 folgt mit den Anpassungen 
der Beurteilung der letzte Schritt 
zur Umsetzung des Lehrplans. 
Nachfolgend die wichtigsten Än-
derungen:

Zeugnis
Im Kindergarten und in der gan-
zen Primarschule erhält jedes Kind 
nur noch am Ende des Schuljahres 
ein Jahreszeugnis. Das Semester-
zeugnis Ende Januar entfällt. Wie 
bisher gibt es Zeugnisnoten ab der 
2. Primarklasse. In der Oberstufe 
bleibt das halbjährliche Semester-
zeugnis bestehen. 

Wie entstehen die  
Zeugnisnoten?
Für die Erstellung der Zeugnisnote 
nimmt die Lehrperson eine Ge-

samtbeurteilung im entsprechen-
den Fach vor. Für diese stützt sich 
die Lehrperson auf vielfältige Leis-
tungsnachweise (z.B. Prüfungen, 
Präsentationen, Beobachtungen in 
Lernsituationen, etc.), die für die 
Einschätzung der Schülerin bzw. 
des Schülers im fachlichen Anfor-
derungsbereich bedeutsam sind. 

Müssen Prüfungen von den 
Lehrpersonen benotet werden?
Die Überprüfung der Leistungen 
der im Unterricht behandelten 
Lernziele kann auf verschiedene 
Weise erfolgen. Rückmeldungen 
können mit Noten, mündlich oder 
in schriftlicher Form erfolgen. 

Übertritt in die nächste Klasse
Für Schullaufbahnentscheide (Pro-
motion, Repetition, …) nimmt die 
Lehrperson eine Gesamteinschät-
zung vor. Dazu berücksichtigt sie 
die Leistungen des Kindes in allen 

Fächern. Die Fächer können unter-
schiedlich gewichtet werden. Zu-
dem werden die Lernentwicklung 
und die Lernsituation (Arbeits- und 
Lernverhalten) miteinbezogen. 
Schullaufbahnentscheide können 
während des gesamten Schuljahres 
getroffen werden. Die Entscheidun-
gen werden je nach Organisations-
form durch das Rektorat oder den 
Schulrat getroffen. 

Information der Eltern  
über den Leistungsstand  
ihres Kindes
Wie bisher findet mindestens ein-
mal jährlich ein Beurteilungsge-
spräch statt. Darin wird zwischen 
den Erziehungsberechtigten, der 
Lehrperson und allenfalls dem Kind 
gemeinsam die schulische Situa-
tion besprochen. Die Lehrpersonen 
informieren umfassend über das 
Lernen des Kindes. Ausserdem wird 
gemeinsam das Arbeits-, Lern- und 

Sozialverhalten besprochen. Die 
Lehrpersonen verwenden dazu ein 
kantonal vorgegebenes Formular. 

Auskünfte
Lehrpersonen, Schulleitungen, 
Schulpräsidien oder Rektorinnen 
und Rektoren stehen gerne für 
weitere Auskünfte zur Verfügung. 
Die Kontaktdaten finden Sie auf 
den Internetseiten der Schulen:
– �Schule Benken:  

www.benken.ch 
– �Schule Kaltbrunn:  

www.schule-kaltbrunn.ch 
– �Schule Schänis:  

www.schuleschaenis.ch 
– �Schule Uznach:  

www.schule-uznach.ch

BURGERKORPORATION

Restaurant Bluemä gewinnt  
den Swiss Guest Award

Die Restaurantpächter Caro 
und Michi Rohrer haben 
das von der Burgerkor

poration verpachtete Restaurant 
Bluemä im Städtli auf Platz 1 des 
Swiss Guest Award’s geführt.

«D’Bluemä» ist das Restaurant, 
das in allen vier bewerteten Kate-
gorien – Essensqualität, Servicequa-

lität, Ambiente und Preis/Leistungs
verhältnis – schweizweit am besten 
abgeschnitten hat.

Das Bewertungsportal Lunch-
gate vergibt den Swiss Guest Award 
jährlich. Dies aufgrund von Bewer-
tungen von echten Gästen, die über 
das Reservationssystem einen Tisch 
reserviert haben.

Die sympathischen Pächter füh-
ren das kleine Restaurant seit Herbst 
2019 mit viel Engagement und 
Freude. Über die Rückkehr der  
vielen treuen Gäste nach der für 
die Gastrobranche sehr herausfor-
dernden COVID-Zeit freuten sich 
Caro und Michi besonders.

Der Burgerrat gratuliert den  
beiden Gastgebern zur Auszeich-
nung und wünscht weiterhin viel 
Freude am Wirten im Herzen von 
Uznach.

Caro und Michi Rohrer freuen sich 
über die Auszeichnung.

Mittwoch	 09.30 bis 11.00 Uhr	 15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag	 09.30 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten in den Sommerferien
Während den Sommerferien vom 
12. Juli bis 15. August 2021 ist die 
Bibliothek wie folgt geöffnet:

Das Bibliotheks-Team wünscht Ih-
nen entspannte und sonnige Ferien-
tage und freut sich auf Ihren Besuch!

Neuheiten
In der Bibliothek Uznach treffen 
laufend neue Medien ein: Romane, 
Sachbücher, Zeitschriften, Hörbü-
cher, Filme. Eine Übersicht der Neu-

eingänge finden Sie auf unserer 
Website www.bibliothek-uznach.ch 
unter «Online-Katalog» oder direkt 
über www.winmedio.net/uznach.
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NATUR

Spezialsack für die Bekämpfung von invasiven Neophyten 

Auch in diesem Jahr breiten 
sich in der Region invasive 
Neophyten weiter aus. Um 

die Bekämpfung der Ausweitung 
und die richtige Entsorgung zu un-
terstützen, wird in den Gemein-
den der Region KSGL ein Spezial-
sack angeboten.

Dieser Spezialsack wird ab Juli 
gratis von den Gemeinden für die 
Entsorgung der invasiven Neo
phyten zur Verfügung gestellt. Die 
entsprechend gekennzeichneten 
Säcke sind transparent und dürfen 
nur zur Entsorgung von invasiven 
Pflanzen benutzt werden. 

Die Neophytensäcke können bei 
den Gemeindeverwaltungen Uz-
nach, Benken, Schänis und Kalt-
brunn beim Einwohneramt gratis 
bezogen werden. Die vollen Säcke 
können ohne Marke mit dem nor-
malen Hauskehricht mitgegeben 
werden. Eine Entsorgung mit dem 
Grüngut ist verboten, da diese 
Pflanzen verbrannt werden müs-
sen, um eine Weiterverbreitung zu 
verhindern. 

Um die einheimischen Pflanzen- 
und Tierarten sowie deren Lebens
räume vor der schädlichen Aus-
breitung der invasiven Neophyten 
zu schützen, braucht es ein koordi-
niertes Vorgehen, griffige Mass-
nahmen sowie eine klare Prioritä-
tensetzung.

Im Kanton St. Gallen obliegt die 
Bekämpfung der invasiven Neo-
phyten den Grundeigentümern. 
Die Gemeinden sind für die Um-

setzung dieser Bekämpfung zu-
ständig und auf die Mithilfe und 
die Unterstützung von betroffenen 
Grundeigentümern und Bewirt-
schaftern angewiesen. Vielen Dank 
dafür.

Was sind invasive Neophyten? 
Invasive Neophyten sind nicht hei-
mische Pflanzen und können sich 
stark ausbreiten. Sie verdrängen 
dadurch die einheimische Flora. 
Diese Problempflanzen werden als 
invasive Neophyten bezeichnet. 
Bestimmte Pflanzen sind gefähr-
lich für unsere Gesundheit, andere 
können Bachufer destabilisieren 
oder Bauten schädigen. Zurzeit 
gelten in der Schweiz 41 Arten als 
nachweislich schädliche invasive 
Neophyten und 17 Arten als po-
tenziell schädliche invasive Neo-
phyten. Demnach sind nur etwa  
10 % der in der Schweiz vorkom-
menden Neophyten Problempflan-
zen. 

Weitere Infos finden sie auf:  
www.sg.ch/umwelt-natur.html

Bei Fragen oder Unklarheiten im 
Zusammenhang mit invasiven 
Neophyten stehen Ihnen zur Ver-
fügung:

Gemeinde Kaltbrunn
Ruedi Gmür, Gemeinderat
ruedi.gmuer@kaltbrunn.ch
079 348 14 51

Gemeinde Uznach
Peter Seliner, Werkdienst
peter.seliner@uznach.ch
079 332 74 66

Gemeinde Benken
Fritz Landolt, Bauamt
fritz.landolt@benken.sg.ch
079 307 05 93

Gemeinde Schänis
Sandro Sieber, 
Sachbearbeiter Bauamt
sandro.sieber@schaenis.ch
055 619 61 72

Vor allem das einjährige Berufkraut 
muss jetzt bekämpft werden.

SPITEX LINTH UND SPITEX ESCHENBACH – SCHMERIKON

Schulterschluss der Spitex im Linthgebiet

Die Zusammenarbeit der 
Spitexvereine Linth und 
Eschenbach – Schmerikon 

kommt zustande. An ihren Sitzun-
gen haben sich die Gemeinderäte 
von Eschenbach und Schmerikon 
sowie die Vorstände der beiden 
Spitexorganisationen für eine ge-
meinsame Lösung ausgesprochen. 
«Zusammen können wir noch bes-
ser auf die Bedürfnisse der Klien-
tinnen und Klienten eingehen, ich 
denke da zum Beispiel an den Aus-
bau der Abendeinsätze und der Pal-
liative Care oder den Aufbau einer 
Psychiatriespitex», begründet der 
Gemeindepräsident von Eschen-
bach, Cornel Aerne, den positiven 
Entscheid. Auch der Gemeinde-
präsident aus Schmerikon, Félix 
Brunschwiler, ist überzeugt: «Es 
macht keinen Sinn, so nahe bei
einander zwei Organisation das-
selbe machen zu lassen. Hier liegen 
Synergien brach, die genutzt wer-
den sollen, beispielsweise in der 
Administration oder in der Ein-
satzplanung, aber auch bei den 
Programmlizenzen.»

Ab dem 1. Januar 2022 wird die 
Spitex Linth neben Uznach, Gom-
miswald, Kaltbrunn, Benken, Schä-
nis, Weesen und Amden neu auch 
Eschenbach und Schmerikon be-
dienen. Dabei geht es nicht um 
eine Gebietszusammenlegung, son-

dern um eine Gebietserweiterung 
um diese zwei Gemeinden mit  
einem bereits bestehenden Team. 
«Die Mitarbeitenden sollen in ihren 
bisherigen Teams weiter arbeiten 
und Bezugspersonen für ihre heu-
tigen Klientinnen und Klienten 
bleiben. Bei Personalengpässen kön-
nen sie einander teamübergreifend 
aushelfen. Das ist ein grosser Vor-
teil», führt Peter Göldi, Präsident 
der Spitex Linth aus. 

Dies ist auch ein wesentlicher 
Punkt für Karen Peier, Präsidentin 
der Spitex Eschenbach-Schmeri-
kon: «Es geht hier nicht um eine 

Sparübung, sondern um die beste 
Lösung sowohl für die Einwohne-
rinnen und Einwohner der ange-
schlossenen neun Gemeinden als 
auch für unsere Mitarbeitenden. 
Diese leisten einen wichtigen Bei-
trag dazu, dass Menschen in unse-
rer Region so lange wie möglich 
selbstbestimmt zu Hause leben 
können. Gerade die Coronapande-
mie hat deutlich gezeigt, wie gross 
dieses Bedürfnis ist. Die Arbeit der 
Spitex wird in Zukunft noch stär-
ker nachgefragt werden – dieser 
Trend ist schon heute klar spür-
bar.» 

Mit der Geschäftsleitung wird  
die bisherige Spitex-Linth-Leiterin 
Christine Schnyder betraut. Ihre 
Kollegin von Eschenbach-Schme-
rikon, Astrid Gonçalves Dias, wird 
als Mitglied der Geschäftsleitung 
die neu geschaffene Stelle Leitung 
Pflege und Haushalt übernehmen. 
Drittes Mitglied der Geschäftslei-
tung ist die bisherige Leiterin Fi-
nanzen und Administration der 
Spitex Linth, Yvonne Moos. Mit 
diesem Powertrio wird nochmals 
ganz bewusst in die Qualität und 
Zukunftsentwicklung der ambu-
lanten Pflege in der Region inves-
tiert. Christine Schnyder: «Es ist 
toll, dass wir die verschiedenen 
Fachgebiete wie das Wundmana
gement, die Ausbildung oder die 
Qualitätssicherung nun einheitlich 
koordinieren können und so die 
Voraussetzungen schaffen, weitere 
wegweisende Projekte anzupacken. 
Wir freuen uns auf diese Heraus-
forderungen und sind überzeugt, 
mit unseren grossartigen Mitar
beitenden diese gut meistern zu 
können.»

Operieren wird die Spitex Linth 
weiterhin von Kaltbrunn aus. Der 
Schulterschluss der beiden Vereine 
wird in den nächsten Monaten vor-
bereitet. Mit der gemeinsamen Or-
ganisation soll ab Januar 2022 ge-
startet werden.

Karen Peier, Präsidentin Spitexverein Eschenbach – Schmerikon und  
Peter Göldi, Präsident Spitex Linth
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St. Galler Kantonalschwingfest in Kaltbrunn  
steigt ohne Zuschauer

Das 106. St. Galler Kantonalschwingfest am 1. August 2021 in Kaltbrunn findet  
statt – aber unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Planungsunsicherheit zwingt  
die Organisatoren zu diesem Entscheid. Ganz verzichten müssen die Schwing-
Fans aber nicht, die Wettkämpfe können via Live-Stream verfolgt werden.

«Wie es sich am Festtag 
anfühlen wird, vor 
einer leeren Kulisse 

zu stehen, statt mehrere tausend 
ZuschauerInnen begrüssen zu dür-
fen, weiss ich heute noch nicht. 
Unser OK hat sich den Entscheid 
wirklich nicht leicht gemacht, aber 
die Umstände sind einfach zu un-
sicher und ein griffiges Schutzkon-
zept umzusetzen, wäre mit riesigen 
Aufwänden verbunden gewesen». 
Wehmut schwingt in den Worten 
von OK-Präsident August Scherzin-
ger mit. «Letztendlich war es uns 
aber wichtig, zumindest den sport-
lichen Teil des Fests sicherzustel-
len» fügt er an.

Bis zuletzt gerungen
Bereits im März war das ursprüng-
liche Verschiebungsdatum vom 
30. Mai nochmals angepasst wor-
den auf den 1. August. Doch die 
Hoffnung, die epidemiologische 
Lage würde dann ein Fest mit 
mehreren tausend Zuschauern und 
ohne grössere Einschränkungen 
zulassen, hat sich inzwischen zer-
schlagen. Die Planungssicherheit 
ist nicht gegeben und eine Prog-
nose für Grossanlässe im August 
lässt sich nicht abschätzen. So ent-
schied das OK Ende Mai und nach 
intensiven Gesprächen, das 106. 
St. Galler Kantonalschwingfest un-
ter Ausschluss der Öffentlichkeit 
stattfinden zu lassen. «Trotz grosser 
und sehr weit fortgeschrittenen 
Vorbereitungsarbeiten blieb uns 
kein anderer Entscheid übrig» hält 
Scherzinger weiter fest.

Fans können online dabei sein
Als Alternative und damit die 
Schwingergemeinde nicht ganz auf 

das Fest verzichten muss, werden 
die Wettkämpfe in einer Live-Über-
tragung im Internet angeboten. 
Unter www.schwingen-live.ch 
kann gegen die Gebühr von  
Fr. 10.– ein Login erworben 
werden. Damit lassen sich wäh-
rend des ganzen Tages viele der 
spannenden Kämpfe direkt mit-
verfolgen. Als Kommentatoren 
wirken Schwingerkönig Jörg 
Abderhalden und Eidgenosse 
Gerry Süess. Wer an einem Login 
gleich für alle sieben Kantonal-
schwingfeste interessiert ist, dem 
bietet der NOS-Verband ein Abo 
für Fr. 50.– an. Mit dem Kauf eines 
Tagestickets oder eines Abos be-
steht für alle die Möglichkeit, nicht 
nur Schwingsport zu geniessen, 
sondern auch ihre Solidarität ge-
genüber den OK’s zu zeigen. Durch 
das Angebot des Live-Streams kann 
das OK auch seinen Sponsoren 
und Gabenspendern eine interes-
sante Werbeplattform bieten.

Bereits bestellte Tickets
Diejenigen Schwingfans, welche 
sich im Vorverkauf bereits ein  
Ticket gesichert haben, wurden 
bereits persönlich über das weitere 
Vorgehen informiert. Die entspre-

chenden Informationen 
sind auch unter www.

kaltbrunn2021.ch er-
sichtlich. Da die 
fehlenden Einnah-
men aus dem Ticket-
verkauf und der 

Festwirtschaft sich 
auch im Budget stark 

bemerkbar machen, hof- 
fen die Verantwortlichen 

auf das Wohlwollen der 
Schwingfans.

Das OK bedankt sich
OK-Präsident August Scherzinger 
und das Gesamt-OK bedanken sich 
sowohl bei allen Schwing-Fans als 
auch bei den Hauptsponsoren, den 
Sponsoren und den Gabenspen-
dern für deren sehr geschätztes 
Verständnis. «Es geht jetzt vorran-
gig darum, uns für den Schwing
sport und unsere Athleten einzu-
setzen» hält August Scherzinger 
abschliessend fest und freut sich 
auf die sportlich hochstehenden 
Kämpfe am 1. August auf dem 
Sportplatz Stiggleten in Kaltbrunn.

www.kaltbrunn2021.ch

KANTON ST. GALLEN, AMT FÜR UMWELT

Umwelttipp: Autowäsche  
auf Privatplätzen

Es gibt keine grundsätzliche 
Regelung, die das Waschen 
von Autos daheim ausdrück-

lich verbietet. Doch das Gewässer-
schutzgesetz schränkt die Auto
wäsche auf Privatplätzen ein.

Gewässer nicht verschmutzen
Es ist untersagt, Stoffe, die Wasser 
verunreinigen können, mittelbar 
oder unmittelbar in ein Gewässer 
einzubringen oder versickern zu 
lassen. Das bedeutet beispielsweise, 
dass die Verwendung von Reini-
gungsmitteln, wie Shampoo, bei 
der Autowäsche auf Privatplätzen 
verboten ist. Nicht jeder Abwasser-
schacht führt zu einer Kläranlage; 
manchmal fliesst das Schmutzwas-
ser direkt in ein Gewässer!

Autowaschanlagen waschen 
sauber
Wegen des Gewässerschutzes rät 
das AFU, Autos in bewilligten Auto-
waschanlagen zu reinigen. Diese 
Anlagen sind mit entsprechenden 
Abwasservorbehandlungsanlagen 
ausgerüstet und das Abwasser wird 
korrekt behandelt. Für die Quali-
tät der Autowaschanlagen bürgen 
regelmässige Kontrollen im Auftrag 
des AFU.

Autowaschanlagen benötigen 
deutlich weniger Wasser als bei der 
Handwäsche verbraucht wird; dies 
gilt auch für Waschplätze mit Selbst-
bedienung.

Weitere Informationen: 
umwelt.sg.ch → Themen → Abwasser

Baudepartement

Kanton St.Gallen
Amt für Umwelt

Umwelttipp

Autowäsche auf Privatplätzen

Es gibt keine grundsätzliche Regelung, die das Waschen von Autos daheim ausdrücklich 
verbietet. Doch das Gewässerschutzgesetz schränkt die Autowäsche auf Privatplätzen ein. 

Gewässer nicht verschmutzen
Es ist untersagt, Stoffe, die Wasser verunreinigen können, mittelbar oder unmittelbar in 
ein Gewässer einzubringen oder versickern zu lassen. Das bedeutet beispielsweise, dass 
die Verwendung von Reinigungsmitteln, wie Shampoo, bei der Autowäsche auf Privatplät-
zen verboten ist.
Nicht jeder Abwasserschacht führt zu einer Kläranlage; manchmal fliesst das Schmutz-
wasser direkt in ein Gewässer!

Autowaschanlagen waschen sauber
Wegen des Gewässerschutzes rät das AFU, Autos in bewilligten Autowaschanlagen zu 
reinigen. Diese Anlagen sind mit entsprechenden Abwasservorbehandlungsanlagen 
ausgerüstet und das Abwasser wird korrekt behandelt. Für die Qualität der Autowasch-
anlagen bürgen regelmässige Kontrollen im Auftrag des AFU. 
Autowaschanlagen benötigen deutlich weniger Wasser als bei der Handwäsche ver-
braucht wird; dies gilt auch für Waschplätze mit Selbstbedienung.

Weitere Informationen: umwelt.sg.ch  Themen  Abwasser

KANTONAL 
SCHWINGFEST
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WALLFAHRTSORT MARIA BILDSTEIN

Dölf Widmer seit 25 Jahren  
im Stiftungsrat Maria Bildstein

Am 27. Juni 1996 ernannte 
Bischof Ivo Fürer, St. Gallen, 
Dölf Widmer, Benken, zum 

neuen Stiftungsrat von Maria Bild-
stein. Er ersetzte im Stiftungsrat 
Dekan Xaver Lenherr, Benken. Mit 
Dölf Widmer, damaliger Vizeprä-
sident des Kirchenverwaltungsrats, 
blieb die Beziehung zur Kirchge-
meinde Benken bestehen. Nach 
dem Rücktritt des Präsidenten Beda 
Baumann, Maseltrangen, im Jahre 
2017 übernahm Dölf das Präsi-
dium im Stiftungsrat. Diverse Re-
staurierungsarbeiten an den Ge-
bäuden und Kunstgegenständen 
sowie die Neugestaltung des Chor-
raumes in der Kirche im Jahr 2014 
gehörten zu den wesentlichen Ar-
beiten des Stiftungsrats in den ver-
gangenen Jahren. Höhepunkte in 
der bisherigen Amtszeit von Dölf 
Widmer waren der Jubiläumsgot-
tesdienst und die Jubiläumsfeier 

sowie das Freilichtspiel «Miriam 
und das geheimnisvolle Medaillon» 
zum 500-Jahr-Jubiläum von Maria 
Bildstein vor zwei Jahren. 

Dölf Widmer, aufgewachsen in 
Mosnang, ist nicht der erste Mos
liger, welcher sich für den Wall-
fahrtsort Maria Bildstein in Ben-
ken engagiert. Pfarrer Alois Wid-
mer (1813 – 1878) war ein grosser 
Förderer von Maria Bildstein. Als 
damaliger Kaplan von Benken ver-
anlasste er den Bau der ersten Ka-
pelle (1848) und später als Pfarrer 
auf der Iddaburg auch den Bau des 
Priesterhauses (1878) auf Maria Bild-
stein. Er war ein Cousin des Ur-
Urgrossvaters des heutigen Präsi-
denten Dölf Widmer.  

Ein herzliches «Vergelt’s Gott!» 
an Dölf Widmer für sein langjäh-
riges, pflichtbewusstes Wirken im 
Stiftungsrat von Maria Bildstein.

Seit 25 Jahren  
im Stiftungsrat  
Maria Bildstein:  
Dölf Widmer

AMTLICHE PILZKONTROLLE  
2021 IN UZNACH

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Schänis, 
Kaltbrunn, Schmerikon und Uznach

Die amtliche Pilzkontrolle 
findet ab Mittwoch, 11. 
August 2021, im Werkhof 

der Gemeinde Uznach, Zürcher-
strasse 29, statt. Die Kontrollzeiten 
wurden wie folgt festgelegt:
Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag, jeweils von 18 – 19 Uhr

Die amtliche Pilzkontrolle obliegt 
dem in Uznach wohnhaften Willi 
Kuster, Pilzkontrolleur mit eidge-
nössischer Fachprüfung.

Die Pilze sind sauber und nach 
Arten getrennt vorzuweisen. We-
gen des raschen Verderbs sollen 
Pilze nicht in Plastiksäcken, son-
dern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl auf-
bewahrt werden. Bitte tragen Sie 

zum Pilzschutz bei, indem Sie 
keine unbekannten Pilzarten pflü-
cken und von den essbaren Pilzen 
nur so viele sammeln, wie Sie tat-
sächlich zu einer Mahlzeit benöti-
gen.

Die Pilzkontrolle ist für Ein-
wohner/innen der beteiligten Ge-
meinden unentgeltlich. Pilzsamm-
ler/innen, die nicht in den ein-
gangs erwähnten Gemeinden 
wohnhaft sind, bezahlen für jede 
Pilzkontrolle einen Unkostenbei-
trag von Fr. 10.–.

Die amtliche Pilzkontrolle wird 
bis Sonntag, 31. Oktober 2021, 
vorgenommen.

In der Vor- und Nachsaison ist 
die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 
14 67 zu erreichen.

Amtliche Pilzkontrolle 2018 in Uznach  
 

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, 
Schmerikon und Uznach 
 
Die amtliche Pilzkontrolle findet ab Samstag, 11. August, im Werkhof der Gemeinde 
Uznach, Zürcherstrasse 29, statt. 
 
Die Kontrollzeiten werden wie folgt festgelegt: 
 
Mittwoch, Samstag und Sonntag, 
jeweils von 18.00 - 19.00 Uhr 
 
Die amtliche Pilzkontrolle übernimmt der in Uznach wohnhafte Willy Kuster. Er ist 
Pilzkontrolleur mit eidgenössischer Fachprüfung. 
 
Die Pilze sind sauber und nach Arten getrennt vorzuweisen. Wegen des raschen 
Verderbs sollen Pilze nicht in Plastiksäcken, sondern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl aufbewahrt werden. Bitte tragen Sie zum Pilzschutz bei, 
indem Sie keine unbekannten Pilzarten pflücken und von den essbaren Pilzen nur so 
viele sammeln, wie Sie tatsächlich für eine Mahlzeit benötigen.  
 
Die Pilzkontrolle ist für Einwohner der beteiligten Gemeinden unentgeltlich. Pilz-
sammler, die nicht in den eingangs erwähnten Gemeinden wohnhaft sind, bezahlen 
für jede Pilzkontrolle einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.--. 
 
Die amtliche Pilzkontrolle wird bis Mittwoch, 31. Oktober 2018, vorgenommen. 
 
Am Samstag und Sonntag, 15. und 16. September, findet die Pilzkontrolle in der 
Rotfarb statt (Pilzausstellung). 
 
In der Vor- und Nachsaison ist die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 zu erreichen. 
 
 
Für die Pilzkontrollstelle Uznach 
 
 
Nicole Küttel 
 
 
Uznach, 18. Juni 2018/nk 

KANTON ST. GALLEN

Neues Kantonales Energiegesetz

Das seit dem 1. Juli 2021 gel-
tende Energiegesetz St. Gal-
len regelt neue bauliche 

Massnahmen. Ziel der Bestimmun-
gen ist eine Senkung des Bedarfs 
an fossiler Energie und damit eine 
Reduktion der CO2-Emissionen.

Wahlfreiheit beim  
Heizungsersatz
Eine wichtige Änderung betrifft 
den Heizungsersatz. Wollen Haus-
eigentümerinnen und Hauseigen-
tümer ihre alte Heizung ersetzen, 
besteht Wahlfreiheit aus elf ver-
schiedenen Standard-Lösungen: 
Acht davon verwenden teilweise 
oder ausschliesslich Öl oder Gas. 
Die Bauherrschaft entscheidet, ob 
sie die fossile Heizung z.B. mit  
einer Solaranlage ergänzen, die 
Fenster ersetzen oder auf ein ande-
res Heizsystem wechseln will. Vor-
gabe ist, den Bedarf an fossiler 
Energie um 10 % zu reduzieren. 
Wie dieser Wert erreicht wird, ent-
scheidet die Eigentümerschaft selbst.

Lokale Wertschöpfung und 
mehr Unabhängigkeit
Bei Neubauten werden heute fast 
ausschliesslich erneuerbare Ener-

gien eingesetzt, um Wärme und 
Warmwasser zu produzieren. Die 
Bewohnerinnen und Vermieter 
freut’s. Öl- und Gaspreisschwan-
kungen kümmern sie nicht mehr, 
und ihre Nebenkosten fallen dau-
erhaft tiefer aus. Ebenso profitiert 
das regionale Gewerbe. Es plant, 
installiert und unterhält die Hei-
zungen. So bleiben rund 80 % des 
Geldes in der Schweiz. Diese Inves-
titionen schaffen lokale Arbeits-
plätze und machen unabhängiger 
von ausländischen Öl- und Gas
produzenten.

Wann kommt das Energie
gesetz zur Anwendung?
Das neue Energiegesetz gilt seit 
dem 1. Juli 2021. Übergangsfristen 
gibt es keine. Die genannten Be-
stimmungen zum Heizungsersatz 
greifen erst, wenn eine Hauseigen-
tümerin oder ein Hauseigentümer 
die eigene Heizung ersetzen will 
– dies im Rahmen der normalen 
Baubewilligung.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.sg.ch oder bei der 
Bauverwaltung Ihrer Wohnort
gemeinde.

STOPP DAS SCHUTZMASKEN-LITTERING! 

Das Littering von Schutzmasken ist ein akutes Problem. Ist Dir das auch schon aufgefallen?
Mit unserer Kampagne möchten wir Dich sensibilisieren, Deine Schutzmasken fachgerecht zu entsorgen 

und so einen Beitrag für unsere Umwelt zu leisten.

Weitere Informationen erhältst Du in unserem Video via QR-Code. Schau es Dir an!

Eine Kampagne im Rahmen der Entrepreneurship-Woche an der Berner Fachhochschule (BFH). Die Aktion soll auf das Schutzmasken-Littering aufmerksam machen.

Ein Studienprojekt der:



STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

STARTUP
Mit uns kommt
Ihr Startup zum Fliegen

Kursstart
August 

2021

Wir machen
dich fit für
die Prüfung !

5WOCHEN
INTENSIVKURS

IN UzNaCH UNd JONa

ISt dein Ziel die FMS ?

...Damit du keinen 

Plan B brauchst !

WWW.LERNKREIS.CH
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BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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Shop Rapperswil · Goldküste
Tel. + 41 43 210 92 20

rapperswil@engelvoelkers.com

 Valerie Walz 

Ihre lokale 

Immobilienberaterin 

im Gebiet See-Gaster

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 408722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Küchen von

C H I L L M A L W I E D E R

Rappi-Jona | 055 210 38 01

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021



 GOMMISWALD  ESCHENBACH egli.ch

«Bereit für die Zukunft.»

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

1 Jahr Bürgin Hörerlebnis in Uznach - Sie
erhalten einen TV-Connector gratis beim 
Kauf eines Phonak Paradise Hörsystems! 

1

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

*Angebot für Neukunden. Connect 300 mit 600 Mbit/s für CHF 39.-/Mt. während den ersten 12/24 Monaten, danach CHF 79.-/Mt. (Mindestvertragsdauer 12 Monate) bzw. CHF 69.-/Mt. (Mindestvertragsdauer 24 Monate). 
Aktivierungsgebühr: CHF 99.–. Bei den Geschwindigkeitsangaben handelt es sich um Maximalwerte. Preisänderungen vorbehalten.

upc.ch | 058 611 77 21

39.–/Mt.*

600 
Mbit/s für

Jetzt 
 profitieren!

Hol dir mit dem UPC Giganetz 
superschnelles Internet nach Hause.

ALLES FÜR DEIN WOW

Glarus_WOW_Sommer_215x75_0621.indd   1Glarus_WOW_Sommer_215x75_0621.indd   1 21.06.21   11:4921.06.21   11:49



 

  

Antrieb: Zukunft. Der neue, rein elek tri sche Audi Q4 e-tron ver bin det  
ein gross zügiges Raum angebot mit der Audi Design sprache der Zu kunft. 
Fu ture is an atti tude

Jetzt Pro be fah ren

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier  
Konto führung, gratis Debit- und Kreditkarte und Vorzugs-
zinsen auf deine Ersparnisse. Wir machen den Weg frei in  
die finanzielle Unabhängigkeit – und du lebst dein Leben.  

raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen  

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Schänis-Amden  |  Oberdorf 7, 8718 Schänis
Raiffeisenbank Benken  |  Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
www.emindex.ch/yvette.hueppin

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

M 077 413 36 43

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch



Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17
kontakt@koerper-seele-heilen.ch
www.koerper-seele-heilen.ch

Praxis für energetische Körperarbeit
Martina Koch

Energiebalance
Wohlbefinden
Gesundheit

www.koerper-seele-heilen.ch

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

UNSER
SOMMERHIT!

IMMER DA  
FÜR SIE!

Wir installieren Ihre Haushalts-
geräte und beraten Sie gerne bei 
der Entscheidungsfindung. Ihre 
Interessen liegen uns dabei am 
Herzen.   

Ein speditiver Service und  
zuverlässige Reparatur-Arbeiten 
sind für uns selbstverständlich. 
Beim Ausfall Ihrer Geräte sollen 
Sie nicht lange warten müssen.

Sie können auf unsere über  
25 Jahre Erfahrung und unser 
Engagement zählen. Wir freuen 
uns auf Sie.

LIEBHERR Gefrierschrank  
freistehend  BluPerformance  
GN 3235
Kältetechnologie NoFrost
6 Schubfächer 
Nutzinhalt 200 l
Energieeffizienzklasse E (A+++) 
Höhe 1450 cm, Breite 600 cm, Tiefe 665 cm
5 Jahre Garantie 

Aktion gültig bis 31. August 2021  
Preis inkl. MwSt. und vRG

CHF 1’400.–
Benken · Reichenburg

Tel. 055 283 28 56· jud-haushaltgeraete.ch
Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

E

OUTDOOR–YOGA
ufem Solenberg 40, Maseltrangen
mit Daniela Wild

Mittwoch: 18.30 – 20 Uhr
Freitag und Sonntag: 9 – 10.30 Uhr
(nur bei trockenem Wetter)

Weitere Infos und Anmeldung:
078 793 81 08

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch
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KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; René Lendi, 076 375 24 32 

Grünabfuhr 
Di., 27. Juli, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Buurä-Märt 
Sa., 31. Juli, 9 – 12 Uhr,  
Rössliguetareal; Verein Buurä-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 31. Juli, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Obligatorische Bundesübung 
Do., 5. Aug., 18 –20 Uhr, Schützen-
haus Wilen; Schützenverein

Grünabfuhr 
Di., 10. Aug., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Quartierständchen Lohren 
Fr., 13. Aug., ab 20 Uhr, Kindergarten 
Lohren; Musikverein Eintracht

Die Kunst der Wildtierfotografie 
Sa., 14. Aug., ab 12 Uhr,  
Infopavillon Kaltbrunner Riet;  
WWF Regiobüro AR/AI-SG-TG

Quartierständchen Ortsmuseum 
Fr., 20. Aug., ab 20 Uhr, beim Orts-
museum; Musikverein Eintracht

Quartierfest Höchi 
Sa., 21. Aug., ab 18 Uhr,  
Strassenverkehrsamt (MFK Areal)

BENKEN
Gepäckabgabe JTB SoLa 
Fr., 16. Juli, 17 – 19 Uhr,  
Rietsporthalle; JTB

Vorlagerchilä 
Fr., 16. Juli, 19.15 Uhr, Schulhaus-
platz/Pfarrkirche; JTB

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 20. Juli, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Grünabfuhr 
Di., 3. Aug., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Grümpiaca 2021 
Sa., 16. Aug., Rietsporthalle; JTB

Voranzeige: Openair Kino auf  
Maria Bildstein «Bruno Manser –  
Die Stimme des Regenwaldes» 
Fr., 20. Aug., 19.30 Uhr,  
bei jeder Witterung; IG Kultur

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 73 / August 2021 

(Erscheinung am 13. August)

Einsendeschluss: 22.  7. 2021

SCHÄNIS
Ökumenischer Gottesdienst 
So., 1. Aug., 10 Uhr, Kirche Schänis

Badminton Schnuppernachmittag 
Mi., 25. Aug., 13.30 – 16.00 Uhr,  
Turnhalle MZG, Anmeldung und  
Infos auf www.familierundi.ch;  
Familie Rundi

Kinderflohmarkt 
Mi., 22. Sept., 14 – 16 Uhr, roter Platz/
Turnhalle MZG, Anmeldung und  
Infos auf www.familierundi.ch;  
Familie Rundi

Tischkleiderbörse 
Sa., 25. Sept., 9 – 11 Uhr, Turnhalle 
MZG; Anmeldung und Infos auf 
www.familierundi.ch; Familie Rundi

REGION
Öffentliche Führung 
Mi., 4. Aug., 18.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona

Finissage – Gespräch mit den 
Kunstschaffenden 
So., 8. Aug., 11.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona

UZNACH
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Nationalfeiertag 
Fr., 31. Juli, 17.30 Uhr, Stadtkirche  
mit anschl. Bundesfeier beim BGZ 

Bundesfeier bei schönem Wetter  
Fr., 31. Juli, ab 18 Uhr,  
beim Begegnungszentrum;  
organisiert durch den Verkehrsverein

Sonntag, 1. August 2021
KALTBRUNN

KANTONAL
SCHWINGFEST

Königs-Sponsoren

Gold-Sponsor Silber-Sponsoren

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Ferien / Geschlossen 
Sa., 10. Juli bis und mit Di., 17. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich.

GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Unsere beliebten
Info-Abende für 
werdende Eltern
finden wieder vor Ort 
statt. Jeden ersten Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr informie-
ren wir Sie rund um die Themen 
Schwangerschaft, Geburt und 
Aufenthalt. Aus aktuellem Anlass 
bitten wir Sie, sich via Website  
www.spital-linth.ch anzumelden.
Wir freuen uns auf Sie!

Spital Linth 
Gasterstrasse 25, Uznach  

NEUE 
GEBÄR- UND  

WOCHENBETT- 
ABTEILUNG ZU 

BESICHTIGEN 

Findet ohne  

Zuschauer statt!

Livestream: www.schwingen-live.ch

AUS ALU-DECKELI  
WIRD KUNST
Eröffnungssonntag,  

29. August, 11 – 17 Uhr, 
Kunst(Zeug)Haus, Rapperswil

Für die neue Ausstellung mit 
Künstler Mirko Baselgia sammelt  

das Kunst(Zeug)Haus 220 000 
Joghurt-Deckeli aus Aluminium. Sie 
werden einen Raum schuppenartig 

einkleiden. An der Entstehung  
von Bigger Fish können Sie sich 
beteiligen: Deckeli abschlecken, 

waschen, am Empfang des Museums 
abgeben oder zusenden.

Verbands-Sponsoren


